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Die Kage des Fürsten von Albanien .
(Von unserer Berliner Redaktion .)

□ Berlin , 4. Juni . Beim Beginn des mittelalbanischen
^ lstandes waren etwa 1000 Miriditen und Malissoren nach

^?kazzo gekommen mit der besonderen Aufgabe, die Person des
kbret zu schützen . Sehr leistungsfähig scheinen sie ja nicht ge-
°sen zu sein . Aus den Kämpfen von Schjak wurde nichts

.̂ MenAvertes von ihnen berichtet; es hieß sogar, sie seien ein-
' ch davongelaufen . Kein Wunder , daß sie damals sang- und

®n9los tüüebet nach Hause geschickt wurden . Nun find aber
800 andere Zugehörige der katholischen Stämme von

"rdalbanien angelangt . Der Mbret hatte die Absicht, sie nun
. ^ klich als eine Art Leibwache mit dem Schutz der Residenzstadt

lQ
UtQ®̂ ° 3 U betrauen . Aber anders als ihre Vorgänger ver¬

böten diese Malistoren , gegen den Feind geführt zu werden.
Reicht taugen sie wirklich mehr als jene erste Auflage .

%
Nun schreien aber die Rebellen Mord und Brand , daß der

^
°ret sich auf diese Leute stützen wolle. Entweder muß er ihren

. ^^ ahrungen nachgeben , wie es auch die europäische Kontrolle

. ^ Mission ihm anrät , als sich willenlos in die Hand der gegen
M bewaffneten Rebellen begeben, oder sein Widerstand könnte

n Rrand erst recht entzünden : eine böse Zwickmühle !
* Üebrigens mutet der Ratschlag der Kontrollkommission

genartig an . Einen Fürsten willen - und waffenlos zu machen ,
^ Egt hex erste Schritt zu seiner Beseitigung zu sein . Auf die

^ Dichtung von Ludwigs XVI . Schweizern beim Sturm auf
** Tuilerien folgte sechs Wochen später die Absetzung des

°% 5 und kaum nach sechs Monaten seine Hinrichtung . Und
Man von dem Mißtrauen liest, das die Italiener allen

Festen Oesterreichs entgegenbringen , ganz besonders auch der
Ê oeifchaffung der katholischen Malistoren , muß man unwill -

" ich von der Meinung beschlichen werden, daß hier mal
*tebi

°ni>

Er arge Tücke gesponnen wird .
Dian braucht die Malistoren für keine Helden zu halten

J
'
!? Mag doch denken , daß 800 bewaffnete Leibwächter schließlich

Er stnd als gar keine . Entäußert sich dieser der Mbret , so
^ leine Lage verzweifelt der Kaiser Maximilians gleichen ,
. Poem die Franzosen Mexiko verlosten haben.

Verk<§st im Karlsruher Rheinhafen .
* Karlsruhe. 4 . Juni. Der Jahresbericht des städtischen Hafen .
V '.

"* das Jahr 1913, der soeben erschienen ist, besagt u . a . :
bie oberrheinische Eroßschiffahrt waren die Wasterstands-

während des ganzen Berichtsjahres günstig. Die Schiff-
" ° ch und von Karlsruhe , die in den Jahren 1803 bis 1918

Iostgl
"Echschnitt jährlich an 74 Tagen eingestellt war , konnte seither,

Dlg,^ ? Ereits über 3 Jahre , ohne Unterbrechung betrieben werden.
Wasserstandsverhältnisse für den Berkehr mit Karlsruhe

Die Liebe der drei Kirchlein .
(Co

Roman von E . Stieler -Marfhall .
-,°Pyrjght 1914 by Grethlein & Co . G. m . b . H . Leipzig .)

(21 . Fortsetzung .) Nachdruck derdotcn.
7.

fä önct Abend war das gewesen . „Aber ging es
Mend nieder , leuchtet's lange noch zurück.

"

2j(enVf war , als hätten die fünf fo verschieden gearteten
k«v,^

*Ender alle von diesem Abend etwas geschenkt be-
üm? — und zwar jeder gerade das , was ihm frommte

leder genau so viel , als er aufzunehmen imstande war .
l"nnt Merkel hatte ein wenig Wärme bekommen . Die
^>üen

< r J ° stut gebrauchen, denn seine Frau mit ihrer ru -
Dies»

' ^^ ichmäßig kühlen Freundlichkeit gab sie ihm nicht .
">asck̂ nüchterne Verstandsmensch, diese lebendige Rechen -
EErör ^ ~ ganz unter Zahlen und falschem Ehrgeiz
siir

^^ v
n und versteckt, doch irgendwo noch ein Kämmerchen

Oldere Dinge frei .
^ rrck

u>ar arg vernachlässigt, dieses entlegene Herzenskäm-
ungeheizt, nicht eingerichtet und fürchterlich ver-

lq,l
Darum schlugen die meisten mutlos die Tür , die es ver-

fou“’ hiebet zu , wenn sie durch einen kleinen Spalt einmal
EN Hineinblicken können. Auch Frau Alix hatte es so ge-

Die a^ar diese drei , der Profestor und seine Kindt
>bld unversehens durch die Türspalte hineingeschlll ,
8eu°>

nun an einzurichten . Vor allen Dingen ein wer
rn den Kamin ! Und Staub gewischt !

lva^ ^ nschen mit so freien Stirnen , heiter -offenen Blick,
solch

E" . fröhlichen Stimmen , das waren die Rechten f
Eine Aufgabe . Die brachten alles Nötige dazu mit , n

Karlsruhe , Donnerstag den 4 . Juni 1914.

günstig waren , ergibt sich auch daraus , daß im Berichtsjahre der
Rhein nach dem Maxaucr Pegel nur an 49 Tagen einen Stand unter
3,5 Meter hatte , während dies im Durchschnitt der Jahre 1903 dis
1912 an rund 100 Tagen der Fall war .

Der Hafenverkehr hat im Berichtsjahre 1483 607 Tonnen be¬
tragen . Gegenüber den Ergebnisten des Jahres 1912 mit 1 308 953
Tonnen hat er also um 174 654 Tonnen oder um 13,3 Prozent
zugenommen. Seit 1903 ist der Hafenverkehr um 938 549 Tonnen oder
um 172 Prozent gewachsen . Die Hauptzunahme ist in der Zufuhr
von Steinkohlen und -Briketts zu verzeichnen. Sie steigerte sich um
l39 619 Tonnen . Die besonders große Zunahme bei Braunkohlen¬
briketts . Zement . Roheisen . Weizen und Spelz . Steinkohlen und
Steinkohlenbriketts , bei Koks und Holz ist auf eine stärkere Benützung
des Karlsruher Hafens bei der Versorgung seines natürlichen Hinter¬
landes zurückzuführen, die vermehrte Zufuhr vo» Kies , Sand und
Erde auf eine gesteigerte Bautätigkeit in Karlsruhe und die von
Lein- und Oelsaaten sowie von Oelfrüchten darauf , daß eine Fabrik
im Karlsruher Berkehrsgebirt die Herstellung von Leinöl neu aus¬
genommen hat .

Eine nennenswerte Berkehrsabnahme ist im Berichtsjahre ein¬
getreten in der Zufuhr von verarbeitetem Eisen aller Art . Gerste,
anderem Getreide , auch Mais und Hülsenfrüchte, Holz aller Art und
Steinen aller Art sowie in der Abfuhr von Vrncheisen und Stein¬
kohlen und Steinkohlenbriketts . Die Verkehrsabnahme in der Zu¬
fuhr von verarbeitetem Eisen ist eine Folge des Rückganges der Be¬
schäftigung der süddeutschen Metallindustrie . Beim Getreide ist die
Verkehrsabnahme auf die gute Jnlandsernte zurückzuführen , die als
die beste der letzten 10 Jahre bezeichnet wurde . Der Rückgang bei
Holz aller Art ist durch das Ausbleiben von ausländischem Eichen¬
holz verursacht worden . Der geringere Umschlag an Steinen aller
Art erklärt sich ans der Fertigstellung des Nordbeckens sowie größerer
Fabrikbauten im Karlsruher Hafengebiet .

Vom gesamten Hasrnverkehr des Berichtjahres entfallen : auf
Steinkohlen . Koks und Briketts rund 59 Proz . . auf Holz rund 17 Proz .
und auf Getreide , Oelsaaten und Oelfriicht« rund 8,7 Proz . Die
Lagerräume in den drei Werfthallen und in dem Getreidespeicher
sind im Berichtsjahre im Durchschnitt sehr gut belegt gewesen . Im
Getreidespeicher allein stnd im Berichtsjahre 83 030 t gegen 76 206 t
im Jahre 1912 umgeschlagen worden.

An Hafengelände waren Ende 1913 vermietet 278115 gin und
verkauft 25 815 qm ; gegenüber 1903 waren mehr abgegeben 204 642
gni oder 206 Proz . An Lagerräumen waren am Ende des Berichts¬
jahres vermietet 1817 qm von den Wersthallen und 37 große, sowie
12 kleine Silozellen von dem Eetreidelagerhaus . Der Bau eines vier¬
ten Hafenbeckens ist im Berichtsjahr begonnen und eine zweite städ¬
tische Eetreide -Ausladevorrichtung gebaut und in Benützung genom¬
men worden.

Bon der Staatsbahn -Station Karlsruhe Hafen sind abgefertigt
worden : im Versand : 1912 : 968 587, 1913 : 1074 052 t , im Empfang :
1912 : 325 449 . 1913 310 542 b . zusammen 1912 : 1294 036 t .. 1913 :
1384 594 t , im Berichtsjahre daher mehr 90 558 t oder rund 7 Proz .
Gegenüber 1903 ist der Berkehr der Station Karlsruhe Hafen um
962 249 t oder um rund 228 Proz . gewachsen .

Ani Ende des Berichtsjahres hatte die Stadtgemeinde für den
Rheinhafen insgesamt 5 682 843 Mark ansgewendet. Im gleichen
Jahre beliefen sich die Betriebseinnahmen auf rund 699169 Mark
und die Betriebsausgaben auf rund 322 040 Mark . Gegenüber den
Ergebnisten des Jahres 1912 haben die Betriebseinnahmen um rund
35193 Mark oder um 6^ Proz . und die Betriebsausgaben um rund
35 551 Mark oder um rund 6 .5 Proz . zugenommen. Der Ueberfchuß
der Betriebseinnahmen über die Betriebsausgaben beträgt rund
277129 Mark und ist um rund 10 955 Mark oder um 4 .1 Proz . höher
als im Jahre 1912 . Die starke Vermehrung der Einnahmen für Ver¬

lustigem Lachen fegten sie aus , mit glänzenden Augen putzten
sie blank, was da so vergraut war .

Es ging nicht geschwind , nicht auf einmal . Gott be¬
wahre . Aber es war ein kleiner Anfang gemacht .

Wenn Bankier Merkel an Kirchlein und feine Kinder
dachte , da gingen die zwinkernden Augen ein wenig weiter
auf , und cs flog eines Lächelns flüchtiger Geist über seinen
sonst so harten Mund .

Das war jenes Abends Geschenk für Bankier Merkel.
Profestor Kirchlein? Ach der ! Dessen Herz und die

Herzen seiner Kinder , die waren manchmal fast überzeugt
Hatten blitzblanke Fenster und große Flügeltüren , die immer
weit offen standen. Mer will herein ? Grüß Gott und will¬
kommen . Hier ist Platz für viele ! Und die Sonne schien an
allen Ecken und Enden hinein und spiegelte sich darin und
glänzte wieder heraus .

Der Profestor war ein verwöhnter Liebling der Stun¬
den . Jede brachte ihm etwas mit . wie es gute alte Tanten
tun , jede schenkte ihm etwas . Viele nur Kleinigkeiten , an¬
dere wiederum köstliche Dinge.

Der Abend neulich war nicht geizig gewesen . Eine wun¬
derschöne lebendige Aufgabe , die so recht nach seinem Herzen
war , hatte er ihm gebracht.

Und noch etwas . Aber das war närrisch verpackt wie
ein Juxklapp -Paket — man kam gar nicht gleich dahinter ,
was sich nun ergentlich herausschälen würde aus all den
Umhüllungen und Verschnürungen. Aber das war gerade
spannend und lustig — und etwas Gutes konnte nur der Kern
sein, das fühlte man . Kirchlein pfiff und fang jetzt fröhlich
und falsch vom frühen Morgen an , und Postsekretär Meiner
im ersten Stock, der in diesem Punkte besonders empfind¬
lich war . sagte oft seufzend zu seiner Frau : : . „Es ist doch un¬
faßlich , daß ein Mann von so großen Geistesgaben so schauerlich

Telefon: Redaktion Nr . 809 . 30 . Jahrgang .

ladeanlagen beruht auf dem Zugang der Miete für ein« Verlade¬
brücke mit Kran . Aus der Personenbeförderung mit dem neubeschaff¬
ten Motorboot wurden rund 3813 Mark erzielt . In den Monaten
Mai bis einschließlich September wurden an 126 Tagen insgesamt
18 266 Personen befördert . Mit Sonderfahrten wurden außerdem
1931 Schüler gefahren , darunter befanden sich 1284 auswärtig « und
647 Karlsruher Schüler . Die Benützung des Motorbootes durch
Karlsruher Schulen ist hiernach auffallend gering , obwohl sie auf die
billige und lehrreiche Fahrgelegenheit widerholl aufmerksam ge¬
macht worden stnd . Die im Berichtsjahre im ganzen erzielte Rein¬
einnahme hat ermöglicht, daß neben den für Verzinsung und Tilgung
des Anlagekapitals erforderlichen 260206 Mark noch 38 027,39 Matt
an die Stadthauptkaste abgeliefert werden konnten . Die Umlagen ,
die im gleichen Jahre die Hafenfirmen bezahlt haben , die lediglich
durch die Anlage des Hafens nach Karlsruhe gezogen worden sind,
betragen rund 46 750 Mark und sind gegen 1912 um rund 13 000 Akk.
oder um 39 Proz . gewachsen .

Nach einer Zusammenstellung der Wochenschrift „Der Rhein " hat
im Jahre 1913 der tzafenvettehr in Tonnen betragen : in Kehl
510 039 , in Straßburg i . E . (Rheinverkchr 1988320 , in Karlsruhe
1482 645, in Rheinau 1876 545, in Mannheim (Rhein und Neckar)
5 520 696 , in Ludwigshafen 2 872 745, in Worms 542 711 , in Mainz
1808124 , in Gustavsburg 1144 985 , in Köln 1 495 488 in Neuß
1074136 , in Düsseldorf 1848 075 , in den Duisburg -Ruhrorter Häfen
26 824 616 und in Frankfurt a . M . 2 268S46.

Kadifche Chronik .
nb . Pforzheim , 4 . Juni . Herr Fabrikant Albert Heckner

hat fein Mandat als Stadtverordneter niedergelegt . Diese
Tatsache ist darum bemerkenswert, weil sie im Zusammen¬
hang steht mit der Platzfrage für das hier zu errichtende
Landgericht. Herr Heckner war Vorstand des Oftstadt-Bür .
gervereins bis vor kurzem , trat aber infolge der gegen ihn
erhobenen Angriffe von diesem Amt zurück; sein jetziges Aus¬
scheiden aus dem Bürgerausschutz ist nur die weitere Folg »
der Unzufriedenheit der Oststädter über den Ausgang der
Platzwahl . An die Stelle des Herrn Heckner im Bürgeraus -
fchutz tritt Herr Fabrikant August Bruckmann.

Mannheim , 4. Juni . Wie polizeilich festgestellt, ist der
im gestrigen Abendblatt erwähnte unbekannte Mann , welcher
oberhalb der Rheinschachtel in selbstmörderischerAbsicht in den
Rhein gesprungen und ertrunken ist , identisch mit dem gettennt
lebenden 36 Jahre alten Bureaugehilfen Wilhelm Link von
Ludwigshafen a. Rh . Seine Leiche konnte noch nicht gelandet
werden.

: - : Heidelberg. 4 . Juni . Die erste Schlotzbeleuchtung die¬
ses Jahres hatte . gestern abend eine gewaltige Zuschauer¬
menge angelockt , die teils von der Brücke , teils von den
Ufern und vom Wasser aus sich das grotzartige Schauspiel
ansahen . Kurz vor halb 10 Uhr gab das Festschiff das Zei¬
chen zum Beginn der Beleuchtung, an die sich dann eine
ebenso wohlgelungene Brückenbeleuchtung anschlotz. Feuer¬
werk wurde nicht . abgebrannt , was von einem Teil der Zu¬
schauer mit Bedauern ausgenommen wurde .

§ Gaggcnau (A . Rastatt ) , 4 . Juni . Am vergangenen Freitag
tagte hier eine wichtige Bürgeransschußfitznng. Die ziemlich rasch zu-
nehniende Bevölkeruirg veranlaßt schon wieder die Schaffung von
1 neuen Lehrsälen für die Volksschule , welche durch einstimmig ge¬
faßten Beschluß als Anbau am neuen Schulhaus erstellt werden

unmusikalisch sein und dann auch noch Gebrauch davon machen
kann !" - -

In diesen Frühsommertagen ging es flott vorwärts mit
den Bergwanderungen eines Pflanzenfreundes , da wurden
Kapitel geschrieben , darin war die ganze Waldesfrische und
Maiglöckchenduft und viele goldene Sommersonne gefangen.

' Die Exkursionen nnt seinen Studenten wurden für diese
zu unvergeßlichen Stunden .

Das warme , schöne Lachen ihres Profesiors schloß ihnen die
jungen Herzen auf . Er liebte sie und sie liebten ihn , und so
kann ein Lehrer seinen Schülern das Beste geben .

Besonders zwei hatte er sich an fein Herz genonimen. Dis
kraffen Füchse aus dem deutschen Süden , den Blonden , den
Braunen , Fritz Jrmeling , den Träumer , und Walter Berger ,
den Schelmen. Da hatte er dann wieder zwei junge Menschen¬
kinder erobert , die sich für ihn hätten in Stücke zerreißen lasten
— und Vater und Mutter verlassen hätten , um ihm anzuhangen .

Run aber jener Abend, was hatte - er aus seinem wunder¬
reichen Nikolaus -Sack den Kindern mitgtbracht ?

Was Werner bekommen hatte / das war kein Julklapp «
Paket . Zwei Rosen hatte der Maienabend ihm zurückgelasten :
eine dunkelrote , glühende — -- die erste Liebe. Und ein«
gelbliche , zarte , von wunderfeinem Duft : die Dichtkunst .

Röselein von großer Schönheit — Rd'selcin mit spitzen
Dornen .

Wonne und Qual einer törichten, jugcndscligen, ersten
Liebe ! Glück und Pein des stammelnden, verliebten jungen
Dichters ! Er sang das übliche Lied von Herzen und Schmerzen,
Sehnen , Wähnen , Minnen und Sinnen . Und seine Liebe kam
Frauchen zugute, denn sie verminderte ,seinen Appetit , beträcht-
lich . Er wurde ganz dünn und blaß in jenen Wochen , wo er
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sollen ; im Dachstock des neuen Baues werden auch 2 neue Räume
für den Zeichen - und Handarbeitsunterricht gewonnen. Ferner soll
der ganze Schulplatz eingefriedigt werden . Die Gesamtkosten be¬
tragen rund 58 000 Ml . — Der Ortsteil links der Murg soll kanali -
ßert werden : hierfür wurden rund 68 500 Mk . angefordert : auch diese
Vorlage wurde angenommen . Der dritte Punkt der Tagesordnung
betraf die Erbauung einer Turnhalle . Herr Bürgermeister Kohl,
brcker befürwortet in ganz besonderem Interesse für die Schuljugend
»ic Vorlage . Zn der sehr lebhaft geführten Diskussion wurde be .
unders auf ein notwendigeres Projekt , der Erstellung einer neuen
vlürgbrück« mit einem Kostenaufwand von rund 100 000 Mk. hin-
zewiesen . welch« in nächster Zeit unbedingt erbaut werden müsse. Der
Semeinderat zog in Anbetracht dieser Sachlage für dieses Jahr sei¬
nen Antrag zurück.

cii . Bom Murgtal , 4 . Juni . (Priv .) An den Pfingst -
feiertagen übte auch di« etwa 10 Minuten von Echönmiinz -
ach entfernte Gletschermühle große Anziehungskraft aus . Es
ist wahrscheinlich , daß . die Mühle , trotz des Murgwerks der
Gegend erhalten bleiben wird . Die maßgebenden Behörden
haben bereits Anordnung getroffen , daß die bereits in An¬
griff genommene Verlegung der Straße , bei der man auf - die
Gletschermühle gestoßen wäre , noch einmal festgelegt und um
die Gletschermühle herumgeführt wird . Man würde dies hier
lebhaft begrüßen, da die Gletschermühle eine der größten in
Europa — nur in Luzern ist eine ähnlich große zu sehen —
ist .

Offenburg, 4 . Juni . Am Pfingstdienstag hielt der badisch«
pfarruerei », dem nahezu all « badischen evangelischen Geistlichen an»
t«hören , hier sein « 23. Jahresversammlung ab . Auf die vertrauliche
Sitzung der Vertreter aus den einzelnen Diözesen am Morgen folgte
rm Mittag die reichlich besuchte Hauptversammlung , die im evan»
zelischen Eemeindesaal stättsand . Rach einer herzlichen Begrüßung
nstattete der Vorsitzende , Herr Pfarrer Weymann in Hagsfeld ,
vericht über die einzelnen Rechnungen und verschiedenen Unterneh .
nungen des Vereins , insbesondere über das Töchtrrheim , das Töch-
!ern aus Pfarrhäusern und , soweit Platz ist . auch Laientöchtern , für
»i« Zeit ihrer Ausbildung ein Heim st, Karlsruhe bietet . Eingehend
vurden die vom Verein an di« Genrralsynode zu stellenden Anträge
besprochen. Im Mittelpunkt stand ein Vortrag von Herrn Dekan
Specht in Zell i . 2B . über „Die evangelische Gemeindepfleg« Zell und
Ihr, Anstalten ".

«) (* Teningen (A. Cmmendingen) , 4 . Juni . Kirchen¬
gemeinderat W. H. Fuchs , welcher mit seiner Ehefrau Luise geb .
Limberger das goldene Ehejubiläum feiern konnte, erhielt aus
diesem Anlaß vom Großherzog ein Gnadengeschenk von 30 Mk .
von der Gemeinde erhielt das Jubelpaar ein ansehnliches Geld¬
geschenk, da der Jubelbräutigam schon über 34 Jahre das Amt
als Fronmeister mit Pflichttreue versieht. Der Kirchengemeinde¬
rat , dem der Gefeierte schon 25 Jahre als Mitglied angehört ,
ließ nach dem Gottesdienst in der Kirche durch den Ortsgeist¬
lichen ein Bild überreichen. i

• ! !> Freiburg , 4. Juni . Kürzlich wurde hier auf dem Hauptfried¬
hofe der Großh. Bezirksarzt Dr . Ritka aus Mannheim bestattet , der
im Alter von erst 42 Jahren in Berlin gestorben ist . Neben zahl¬
reichen Kollegen und Freunden erwiesen dem Verstorbenen die letzte
Ehre u . a . : Er . Landeskommisiär Geh. Oberregierungsrat Dr . Becker-
Freiburg , Geh. Obermedizinalrat Hauser-Karlsruhe . Vertreter der
Heil- und Pflegeanstalten Jllenau und Gmmendingen . Kränze unter
Ansprachen wurden an der Bahre niedergelegt von Medizinalrat
Dr. Zix-Mannheim namens der Bezirksärzt « in Mannheim : von Dr .
Kamspergrr für dt« Gesellschaft der Mannheimer Aeyffe , sowie für
bas Reserve- und Landwehr -Offizier -Korp« des Landroehrbezirkrs
Mannheim : von Gr . Amtmann Hochstätter namens des Bezirksamtes
Mannheim ; von Medizinalrat Dr . B «ckrr-Freiburg für die Mit¬
glieder des staatsärztlichen Vereins : von Er . Landgerichtsrat Hönl-
Heidelberg namens der Studien - und sonstigen näheren Freunde de »
verstorbenen . Blumenspenden hatten gesandt u . di« Stadtver¬
waltung Mannheim , di« Richter und Staatsanwälte des Land - und
»i« Richter des Amtsgerichts Mannheim , di« Beamten des Großh.
Landesgefängnisses Mannheim . Dr . Ritka hatte «inen großen Teil
seiner Studienzeit in Freiburg zugeb rächt.

cn . Vom Hochschwarzwald , 4. Juni . (Priv .) Dieser
Tage rollten die Postwagen von Vehlingen nach Tienge«
zum letzten Male talwärts . Reich bekränzt war der Wagen ,
auf dessen Bock der Postillon , teils freudige , teils weh¬
mütige Melodien zum Abschied blies . Seit 1862 bestand
die Postverbindung . Fast 20 Jahre bis zur Eröffnung der
Schlüchttalstraße im Oktober 1881 , fuhr der Postwagen über
den Höhenrücken am Berggasthaus vorbei und nun feit 32
Jahren durch das Tal . Nun ist auch an feine Stelle das
Auto getreten .

Aus der KestdenH.
Karlsruhe » 4. Juni.

Di « « rlautnl » zur Auleguug uichtpreußifcher Orden wurde
« teilt für da» Großkreuz des Kgl . Bayerischen Verdienst-Orden « vom
heiligen Michael : dem Gen. d. Inf . Dürr , Een .-Adj . Sr . K . H . de»

Großherzogs von Baden ; für die 2 . Klaffe desselben Ordens : dem
Oberstlt . v . Deimling , Flügeladj . Sr . K . H . des Großherzogs von
Baden . . ■

: ) Badische Zubiläums -Ausstellung Karlsruhe 1015 . Die Groß¬
herzogliche Eeneraldirektion der Bad . Staatseisenbahnen bewilligte
der Ausstellungsleitung auf deren Ersuchen in entgegenkommender
Weise den Aushang von 1422 großen Plakaten der B . J .A . auf den
badischen Bahnhöfen , darunter allein 50 Stück auf dem hiesigen
Hauptbahnhof , und von 6500 kleinen Plakaten in den Eisenbahn¬
wagen 1 .—3 . Klaffe. Ferner vermittelte sie für die Ausstellung den
Aushang von Plakaten auf den Preußisch- Hessischen, Sächsischen,
Bayerischen, Württembergischen Eisenbahnen , sowie auf den Schwei¬
zer Bundesbahnen . Der Aushang wird im Laufe dieses Jahres er¬
digen .

V. Ein badisches Eisenbahnmuseum . Baden gehörte bekanntlich
zu denjenigen Staaten , die von Anbeginn ihrer Eisenbahnpolitik aus -
chließlich das Staatsbahnsystem bevorzugten . Die badischen Staats¬
bahnen konnten bereits 1910 , im Spätherbst , ihr 70jähriges Jubi¬
läum feiern . Gerade in Baden bat sich dag Eisenbahnwesen ganz
außerordentlich entwickelt in manchen Dingen z . 23 . auf dem Gebiete
der Personentarife war Baden — es sei nur an die leider^ er 1007er
Personentarifreform zum Opfer gefallenen Kilometerhefre erinnert
— direkt vorbildlich . Neuerdings ist nun wie auch anderwärts , der
Gedanke aufgetaucht, die vielen Gegenstände aus der fortschreitenden
Entwicklung des Eisenbahnwesens , die vielfach leinen Gebrauchswert
Mehr haben und abgängig für die Entwicklungsgeschichte aber von
Wett find , zu sammeln und aufzubewahren , um sie dadurch der Ge¬
fahr des Verlorengehens oder der Vernichtung zu entziehen. Dis
Großh. Generaldirektion der Staatsbahnen hat bereits die Zentral -
und Bezirksstellen beauftragt , in ihrem Dienstbereich nach solchen
Gegenständen Unschau zu halten und wegen vorläufiger Sicherung
zur Aufbewahrung geeigneter Sachen Vorkehr zu treffen . Ueber den
Erfolg der Umschau soll bis 1 . Oktober d . I . berichtet werden , woraus
weitere Verfügung folgt . Zuwendungen aus Privatbesitz werden
ebenfalls mit Dank entgegengenommen. Es handelt sich zunächst um
folgende in 8 Gruppen eingtteUte Dinge : Gruppe 1 : Alte Drucksachen
über die Entstehung und Entwicklung des Eisenbahnwesens im all¬
gemeinen und einzelner Strecken und Einrichtungen im besonderen;
Bildnisse der um bps Eisenbahnwesen verdienten Männer ; Schil¬
derungen intereffanter Borkommniffe aus dem Eisenbahnwesen in
Watt und Bild . Gruppe 2 : Alle Dienstordnungen , Fahrpläne
(graphische Fahrpläne vor 1876 , Wandfahrpläne vor 1844 , Kurs¬
bücher vor 1864) , Tarife (Personentarif « vor 1873 , Gütertarife vor
1863) nicht mehr gebräuchliche Fahrkarten und dergl . Gruppe 3 : Nicht
mehr gebräuchliche Geräte , Ausrüstungsgegenstände , Uniformen ,
Dienstabzeichen. Gruppe 4 : Nicht mehr gebrauchte oder wegen ihrer
Abnützung oder Beschädigung intereffante Teile des Oberbaues in
Original , Moddll oder Zeichnung. Gruppe 5 : Alte Modelle, Abbil¬
dungen und Pläne von Bahnhöfen , Brücken und andern Bauwerken .
Kruppe 6 : Nicht mehr gebräuchliche Signaleinrichtungen aller Art .
Gruppe 7 : Nicht mehr gebräuchliche Eisenbahnfahrzeuge . Maschinen,
Maschinenteile und maschinelle Einrichtungen in Original , Modell
und Zeichnung. Gruppe 8 : Nicht mehr gebräuchliche Telegravhen -
apparate und andere elektrische Einrichtungen in Original , Modell
und Zeichnung. Sehr viele solcher Dinge befinden sich auch in Privat -
besih , so traf Schreiber d . Zl . einst in Ehrinaen eine ganze Anzahl
intereffanter Stahlstiche vom Bau der Linie Mullhejm —Basel . Viel¬
leicht ließ« sich hier im alten Bahnhofsgebäude in Karlsruhe ein
Eifenbahnmufeum schaffen , das ein bedeutender Anziehungspunkt fürden Fremdenverkehr der Residenz werden könnte.

: ! : Eine Statistik über die wirtschaftliche Lage der deutschen
Bankbeamten leitet soeben bet über 25 000 Mitglieder zählende
Deusche Bankbeamten -Verein «in . Die äußerst geschickt aufgemachten
Fragebogen beziehen sich nicht nur auf di« Besoldung , sondern ruch
auf Vorbildung . Urlaub , Arbeitszeit , Pensionsverhältniffe ufw. Der
Deutsch« Bankbeamten -Verein hat zu diesem Zwecke seiner Haupt¬
geschäftsstelle in Berlin «in besonderes Statistisches Bureau ange¬
gliedert . Die Ergebnisse der Erhebungen sollen in einer „Schrift"
zusammengestellt und alsdann der Öffentlichkeit bekanntgegeben wer¬
den. Der Deutsche Bankbeamten -Verein hat mit dieser Umfrage
eine Aufgabe in Angttff genommen, deren Bedeutung für die gesamte
Bankbeamtenschaft Deutschlands nicht hoch genug eingeschätzt werden
kann.

Sängerfahrt der „Liederhalle"«Karlsrnhe nach
Zürich »nd dem Genfer See .

(Originalbericht der „Bad . Presse"
.)

1 . Tag .
H- Zürich. 4. Juni . Leiser Regen rieselte hernieder , als

die Liederhaller gestern früh 6 .44 Uhr im Sonderzug ihre
Sängerfahrt nach Zürich und dem Genfer See antraten . Zirka
260 Teilnehmer hatten sich entschlossen, in das Land der freien
und gastfreundlichen Schweizer zu eilen , um die erhabenen
Schönheiten und Naturschöpfungen der Eidgenoffenschaft zu
schauen und liebzugewinnen .

In flotter Fahrt ging's durch die badischen Gaue , in Offen¬
burg war der erste Halt . Tief verhangen vermochten unsere
Badener Berge sich nicht darzubieten in ihrem heimeligen
Liebreiz und ihrem tanngrünen Ernste . Hinauf das Kinzigtal

jede freie Stunde nutzte , um der süßesten Frau zu Gefallen zu
gehen. Wo er neben seinen Schulheften immer das schwarze
Wachstuchbüchelchen hielt , worin er feine jungen Leiden nieder¬
schrieb. Niemandem vertraute er sich an . Der Schwester?
Nein , in solchen Dingen taugen Mädels nicht zu Vertrauten .
Und einen eigentlichen Freund befaß er nicht , den hatte er bis¬
her noch nicht gebraucht «nd nie gesucht, weil er eben das Frau -
chen hatte . _ (Forts , folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
- - Karlsruhe , 4 . Juni . Dom Sr . Hoftheater wird uns geschrie¬

ben : Am Donnerstag , den 11 . Juni (Fronleichnamstag ) wird zu
Richard Strauß ' 50. Geburtstag der „Rosenkavalier " bei „Kleinen
Preisen " aufgeführt . Vorverkauf für dfe Abonnementsplätze c
Samstag , den 6. Juni , vormittags 9— '/»II Uhr , Reihenfolge C ., A .,
B (je V» Stunde) ; allgemeiner Vorverkauf von Samstag , den
«. Juni , nachmittags 3 Uhr an . (Eintttttspreife 30 Pfg . bis 5 Mk.
in Abstufungen) . Anfang 7 Uhr . Ende V. 11 Uhr . — Im Großh.
Hostheater wird am Sonntag , 7. Juni , nicht „Undine"

, sondern „Die
Walküre " , 1 . Tag aus dem „Ring des Nibelungen "

, in 3 Akten von
Rich. Wagner gegeben. 6 bis nach 1411 Uhr . (4 .50 Mk.)

. .. Baden -Baden , 4 . Juni . Der verein der Kunstfreunde in den
Ländern am Rhoin , welcher in den Pfingfttagen in Stuttgart seine
Jahresversammlung abhielt , hat für das nächste Jahr Baden -Baden
als Dersammlungsott gewählt . Gleichzeitig soll eine Ausstellung
stattfinden .

• Freiburg , 4 . Juni . Herr Professor Dr . Alfred Maaß -Berlin
hat der hiesigen Universität den Betrag von 20 000 Mark als Stift
ungskapital zugewiesen . Die „Alfred -Maaß -Stiftung "

, di« bereits
di« staatliche Genehmigung erhalten hat , bezweckt, Professoren , Dozew
ten , Assistenten , Doktoranden und an hiesiger Universität immatriku
lier

'
te Studierende der Geographie in ihren wissenschaftlichen Arbeiten

finanziell zu unterstützen.
E Gms, 3. Juni . Gestern abend wurde das neue Königliche Kur

theater in Anwesenheit zahlreicher Theaterleiter , Schriftsteller und

Künstler seiner Bestimmung übergeben . Der Vau erinnert in seiner
Architektur und den rosigen Farben seiner Innendekoration an das
Rokokotheater in der Residenz zu München. Die Akustik in dem zier¬
lichen Bau ist ganz vorzüglich. Die Feier wurde eingeleitet durch
ein anmutiges Festspiel des Direktors Hermann Steingoetter „Aus
der Bäderley ", das die Vergangenheit der alten Bäderstadt mit der
Gegenwatt sinnreich verknüpfte. Hieraus schloß sich eine wohlgelungene
Aufführung von Strauß ' „Fledermaus " an .

— München, 3. Juni . Eine Richard-Strauß - Woche hat zur Feier
des 50. Eebuttstages von Richard Strauß die Münchener '

Hofoper
veranstaltet . Sie begann gestern mit der Symphonie „Tod und Ver.
kkärung " und „Salome " und wird morgen mit der „Elektra " unter
persönlicher Leitung des Komponisten fortgesetzt . Frau Bahr -Mil -
denburg als East singt die Elektra .

# Paris , 4 . Juni . (Priv .) In Paris wurde am 2 . Juni der
internationale Musikkongreß eröffnet , der früher schon in Leipzig,
Basel , Wien und London getagt hat . Die feierliche Eröffnung fand
in der Sorbonne statt . Zur Zett , da der Kongreß organisiert wurde ,
war Barthou , der ein großer Musikschwärmer ist , Ministerpräsident
und llnterrichtsminister . Er hatte sich vorgenommen , in dieser Eigen¬
schaft den Kongreß zu eröffnen , sah sich aber nun genötigt , als ein¬
facher Abgeordneter dies zu tun und dabei zu bemerken, daß die
Harmonie in der Politik noch schwerer herzustellen sei , als in der
Musik , die ihn oft über die politischen Misere getröstet -habe. Im
Namen der fremden Delegierten sprach Professor Adler von Wien
feine Bewunderung für Frankreich und Paris aus und anerkannte die
Verdienste des französischen Musikgelehrten Ecorcheville für die Or¬
ganisierung des Pariser Kongresses.

Non der Fuftfchiffahrt ,
-- - Stuttgart , 4. Juni . (Tol.) Bei Mühlacker mußte heute

früh der Offiziersflieger Leutnant Backof vom 5. großherzoglich
hessischen Infanterie -Regiment Nr . 168 eine Notlandung vor¬
nehmen ; dabei brachen der Propeller und ein Vorderrad . Der
Flieger und sein Begleiter blieben unverletzt.

grüßen uns aus steilengen Talschluchten idyllisch gelegene
Schwarzwaldhäuser , wohlbeschützt von ihren breiten » weit über-

hängenden Strohdächern . Eutach wird passiert. Tunnel folg"
auf Tunnel . Nach Eutach macht der keuchende Zug in. steilein
Anstieg die erste große Schleife, um die Höhe von Triberg ä®

gewinnen . Hier überraschten Triberger Sangesbrüder m"
einem gern genommenen echten „Eriefewässerli ". In den o**
iemnten Schleifen ging es in stetem Aufftreben hinauf -nt
Scheide zwischen Rhein - und Donaustromgebiet , nach Sommer«"-
das sich in prächtiger Daumblütenpracht darbot . Mit J >^
wurde der kämpfenden Sonne erstes Durchdringen begrüßt .
wärts eilte der Train durch die frischgrünenden Gefilde dek
Bäar mit ihren lieblichen Dörfern , vorbei an den ragend«*
Hegaubergen. ,

Rach kurzem Aufenthalt strebte der Zug weiter niw
Schweizer Land , nach Neuhausen . Im Hotel Bellevue , das vo"
einer Terrasse einen überwältigenden Anblick auf den laut«

donnernden Rheinfall gewährte , wurde das vottrefflich
rettete Mittagsmahl eingenommen. Kurze , aber herzlich"

Zreundfchaftsworte wurden hier getauscht zwischen den Liede"
Hallern durch den beredten Mund ihres Präsidenten , Rechte
anwalt Hug, und dem Präsidenten der Harmonie Zürich. Herr*
Lincke, der mit einer Deputation den Karlsruhern bis -ul
Landesgrenze entgegengeeilt war . In schönem Spaziergang «-
der des Rheinfalls mächtige Naturwunder dem schauende"

Auge bot , ging 's wieder zum Zuge, der in knapp einer Stunde
tm Züricher Hauptbahnhof einlief .

Eine unübersehbare Menschenmenge hatte sich eingefunde» ,
unter den Klängen der Stadtkapelle lief der Zug ein , jubeln»
begrüßt von den Harmonisten . Im Hofe des Kunstgewerb"
mufeums wurde den Liederhallern der Ehrentrunk geböte".
Herr Präsident Lincke gab seiner und feiner Sangesfreunde
Freude über die Ankunft der berühmten Liederhalle lebhafte"
Ausdruck und wie ein Bekräftigungseid erklang das Sängerhoch
der Harmonie . Präsident Hug erwiderte unter Bezug auf das
letzte Verweilen der Liederhalle in Zürich« und „Vaterla ""

unser Hort" klang's von den Karlsruhern in freudigem 3*
schwören den Zürichern entgegen.

In geschlossenem Zuge unter Vorantritt der Stadtkape^
ging 's zur Tonhalle zu einer kurzen Stell » und Sangtzspr»^ '
Ein zahlreiches Publikum hatte sich zum Konzert eingefuyde"
und endloser Jubel folgte den ausgezeichneten Eefo« gsdarbr^
tungen des Liederhallechors und den - Sologefängeii von E
Opernsängerin Baumann . Als äußeres Zeichen des Dankes
das zugunsten der Züricher Ferienkolonie und des Deutsche"
Hilfsvereins veranstaltete Konzert wurde dem Chormeister &et
Liederhalle , Herrn Ludw. Baumann , ein prächtiger Lorbeel '

kranz überreicht. Zirka 500 Personen fanden sich dann zu des"

sich im Bühnensaale der Tonhalle anschließenden Festmahl
Festbankett zusammen. Der Harmoniepräsident Lincke begrüfp-
in seinen Eröffnungsworten vor allem die Ehrengäste ^
Abends, Kais. Generalkonsul U . v . Faber du Faur , StadtE
Nägeli , Prof . A . Meyer als Rektor der Züricher alraa nia^ r'
Fabrikant Schaffer, Vizepräsident des Deutschen Hilfsvereint .
Pfarrer Boßhard , Präsident der städtischen Ferienkolonie^
Präsident Decklenburg vom deutschen Männergesangoerel"

Zürich, Musikdirektor E . Jsler und die Vertreter der Zürichs»

Presse.
Zahlreiche schwungvolle und hochgeistige Reden hoben

Einigende des deutschen Liedes und die festgeschlungene FrtzU"^
schaft der Harmonie Zürich und der Liederhalle Karlsruhe lp
vor und betonten die Stammseinigkeit der Schweizer ünd ^
Badener . Ein von einem Harmonieveteranen verfaßter
grüßungsakt , der die Freundschaftsbeziehungen zwischen
monie und Liederhalle symbolisierte, überraschte durch
tiefe Empfindung der Dichtung und die ausgezeichnete SB*"®*
gäbe die Karlsruher aufs herzlichste . Herr Präsident
konnte infolge der vorgeschrittenen Zeit nur noch die Ernen ""^
des Harmoniepräsidenten Lincke zum Ehrenmitglied der ß »eW .
halle bekanntgeben und kündete die eigentliche Dankes- "n
Wiedersehensfeier auf den kommenden Abend an . ^

Mitternacht war längst vorüber , als man am nu>"^
beleuchteten Züricher See vorbei zurück in die Hotels
kleinen, unvermeidlichen Abstechern in die Cafes ging.

Aus den Nachbarländern .

iflfr

1»( : ) Landau (Pfalz ) , 4 . Juni . Gestern fand man ^
ihrer Wohnung das Eärtnerehepaar Mees mit schweren / ^
giftungserscheinungen im Bette liegend vor . Der sechsjäĥ

e= Johannistal , 3 . Juni . (Tel .) Von den heute in Dresden
Dreimkslug Johannistal -Leipzig-Dresden -Leipzig.Johannistal
teten 28 Fliegern sind 25 in Johannistal gelandet . Scherf ",UL
wegen Motordefekts in Dresden bleiben , Kiesling ist wegen
rohrbruchs und Hennig wegen Motordefekts auf der Strecke 0 K,
geblieben . Die Strecke Dresden -Leipzig-Johannistal wurde 5%^
flogen : von Schüler in 1 Stunde 47 Minuten , Janisch in 1 St . *> ^
Krieger in 1 St . 57 M ., Schmidt in 2 St , 1 M ., von Lößl
11 M .. Langer in 2 St . 11 M .. R . Böhm in 2 St . 14 M ..
in 2 St . 16 M ., Höfig in 2 St . 17 M . , Rosenftein in 2 St . A,
Kahnt in 2 St . 21 M ., Linnekogel in 2 St . 20 M . , Friedrich
19 M .. Reitrrcr in 2 St . 23 M . . Oelerich in 2 St 29 M ..
in 2 St . 29 M, , Beck in 2 St . 39 M ., Krumstek in 2 St . 40M -.
in 2 St . 35 M . , Boutard in 2 St . 47 M . , Schüler in 2 St - Lj,
Höhndorf in 2 St . 50 M .. « allod in 2 St . 47 M ., Schul, i" 3
20 M ., Rupp in 3 St . 20 M .

Sport -Nachrichten. „
-j- Karlsruhe . 4. Juni . Die Karrsruher Athleten -G«sr^ E -

Mitglied des schwäbischen Athletenverbandes , errang - sich beim , ^
bandsfest in Lorch , Württbg . , durch die Mitglieder Ludwig
Karl Zitschler und Kanonier Konrad Huk bei sehr starker KonM»
9 Preise , darunter 3 Meisterschaften, 4 Medaillen .

-Kränze
lome . — Ferner veranstaltet obengenannter Verein kommende "
tag , den 7. Juni , sein diesjähriges Waldsest, verbunden mit )v
und Tanz und sonstigen Volksbelustigungen . Das Fest versprich"
unterhaltend zu werden . . ^

=z Berlin , 4 . Juni . (Tel .) Die Schwiettgkeit der Unterbr >"^ e
der zahlreichen Teilnehmer an den Olympischen Spielen üy ' ^
1916 hatte die leitenden Sportpreise in Schweden vetanlatzt,
Vertreter nach Berlin )u entsenden, die sich hier über dir 38°""

„#<#
frage orientieren sollten. Diese beiden Herren haben eingeh"""^ «-
Stockholm berichtet und dort hat man jetzt beschlossen, für die^ -e>
dischen Teilnehmer an der Olympiade in unmittelbarer .p»«
Stadions im Grunewald mehrere Blockhäuser zu errichten, d >e
400 Personen Unterkunft gewähren sollen.



Dadtfche Presse Seite 3
255 Abendblatt . Donnerstag den 4. Juni 1914.

,
^°hn war bereits tot . Das Ehepaar wurde ins Kranken-
ms gebracht . Näheres übe : die Ursache wird die Unter -
^ ung ergeben.

) :( Ludwigshasen , 4 . Juni . Gestern nachmittag wurde
. Us dem Rhein in Kaiserwörth die Leiche eines noch unbe-
Mnten Mannes im Alter von etwa 45 Jahren durch einen

^
"-stgen Schiffer gelandet und nach dem Mundenheimer Fried¬

as« gebracht .
v . Maulbronn, 3 . Juni . Die im Bau begriffene 3 Kilonieter

neue Bahnlinie Maulbronn Staotsbahnhof—Maulbronn Stadt

in
*

*
m Sluguft d . Js . dem Betrieb übergeben werden . 13 Züge

Fahrtrichtung vermitteln den Anschluß nach und von allen
uauptbahahof verkehrenden Zügen der Linie Bretten- Mühlacker.

, ) : ( Crailsheim , 4 . Juni . Bei Sprengungen im Steinbruch

^ Dölkerschen Eipsfabrik flog dem kontrollierenden Fabrik -

Rektor Andres ein schwerer Stein an den Kopf und verletzte
w derart, daß er bewußtlos zusammenbrach und ins Bezirks -
ittrkenhaus verbracht werden mutzte . Es besteht wenig Hoff-
^ g auf Erhallung seines Lebens .

Langenenslingen (Hohenz .) , 4 . Juni . Die 11 Jahre
, ^ Tochter des Eckwirts Blank fiel aus einer Schiffsschaukel
^raus und trug eine Gehirnerschütterung davon , die ihren Tod
* * Folge hatte .
. - ! : Saarbrücken , 4 . Juni . Einen schrecklichen Ausgang

ein Hausgezänk zweier Familien im Stadtteil Mal -
das wegen verschiedener Kinder entstanden war . Der

eines der Kinder war in die Wohnung der Mutter

lAMt on^ cren Kindes eingedrungen und hatte dort die ver-
,̂ u>ffene Türe eingeschlagen . Die bedrängte Frau griff in
j lei Angst zum Revolver und gab auf den Eindringling
» 81 Schüsse ab , von denen einer den Mann tödlich traf . Die
9 °ü wurde alsbald von der Polizei verhaftet .

3*«, Mord irr der Billenkolorrre bei Eberstadt .
, ^ Darmstadt , 4. Juni . Auf Veranlassung des Unter -

wurde die ganze Mobiliareinrichtung des
ekzimmers der Heydrichfchen Villa , in welchem sich

Erzeit der Mord und die Brandstiftung abspielte , unterfein
^ atmeticbc9lcitun S in den Darmstädter Justizpalast über

^suhrt, fcer demnächst stattfindenden Schwurgerichtsver

^ milung als Anschauungsmaterial für die Geschworenen zu
. °Nen . Die Untersuchung in bezug auf die verhaftete Frau

Zürich wird sich zunächst aus ihr Vorleben und dann besonders
' ihr Eheleben und ihre engeren Beziehungen zu Vogt er-

^
E«en. Verschiedene Umstände werfen ein höchst eigentüm -

Licht auf das Verhältnis zu ihrem Manne . Eines Nachts

pachte Heydrich unter schwerer Atemnot , und als er sich am

^ enen Fenster wieder etwas erholt hatte , sah er, datz die Eas -

I
? Ung des Zimmers offen stand. Man nahm damals ein Ver -

I» . nach den letzten Ereignissen wird auch dieser Vorfall
. krn anderes Licht gerückt . Frau Heydrich stellte von vorn -

^
kein jede Beteiligung oder auch nur vorherige Kenntnis des

Drechens in Abrede . Das Gerücht, datz Frau Heydrich mit -
^ Estigt sein könnte , tauchte aber sofort nach dem Unglück auf .

Vermischtes.
Berlin , 4 . Juni . In der heutigen Bormittagszirhung der

B!ch»ESddeutfchen Klassenlotterie fielen je 1V MV Mk . auf die
Uns ?lCrn 168250 und 199021 ; je 5000 Mk . auf die Nummern 119517

° 198920. (Ohne Gewähr.)
t - Berlin , 4. Juni . (Tel .) Ein Ehedrama spielte sich heute

^
‘Bett gegen 6 Uhr in der Bozenerstratze Nr . 14 ab . Dort gab

Jahre alte Töpfer Schmidt auf seine Frau Rosa zwei
lS * ab und verletzte sie schwer . Hierauf jagte sich Schmidt
» "" zwei Kugeln in den Kopf . Beide wurden sterbend ins

"ukenhaus gebracht.
toi Leipzig . 4 . Juni . (Tel .) Das nächste deutsche Turnfest

$ ii
den Beschlüffett des Hauptausschusses der deutschen

iderschaft 1918 in Stuttgart stattfinden : außer Stuttgart
zv ^ n noch Stratzburg , München , Düffeldorf und Köln zur

gestellt.
? ■ Eisenach, 3. Juni . (Privattel .) Die Verkehrsdezernenten

l^ -^"t>chrn Handelstages und zahlreicher Handelskammern Deutsch¬
st traten hier zur Beratung von Fragen betr. eine Vereinheit-

*8 des deutschen Eisenbahnwesens zusammen ,
tz ,

^ Paris , 4 . Juni . (Tel . ) Der Händler Gouzy in dem
2 «ry, in deffen Hause der Autobandit Bonnot seiner -

s»^ "terschlupf gefunden und den Polizeibeamten Jouin er-

kyle ^a^ e> wurde gestern nacht auf freiem Felde von
E'^ her unbekannten Miffetäter durch einen Revolver -

.̂ bensgesährlich verletzt. Man vermutet , datz er einem

iv>a»
^Eschen Racheakt zum Opfer gefallen ist. Gouzy war

>d»rd
a*5 ^ i^wiffer auch zu 1V2 Jahren Gefängnis ^verurteilt

(1,3 doch scheinen ihn die Anarchisten gleichwohl für einen
»*ber gehalten zu haben .

iösil^ ' Havre , 4. Juni . (Tel .) Die Rückreise des großen fran -

^
>chen Paketdampfers „France " aus Newyork hätte beinahe

Bällchen Katastrophe Anlaß gegeben , wie die der

$ ,?
***& of Jreland ". Am Sonntag abend herrschte dichter

plytzn
bem Fahrtwege der „France " . Um M Uhr hörte

^ »Uch die Deckwache drei Sirenenstötze kurz vor dem Schiff ,

^ . ^ ar nicht genau festzustellen, woher die Signale kamen,
«in» u

deffen ließ der Kapitän abstoppen. Plötzlich erschien
"“"tte Masse vor der „France "

, die sich als ein großes , in

s^^ engesetzter Richtung dahin fahrendes Paffagierschiff her-
le - 3m letzten Augenblick gelang es dem Kapitän der

tinv0nce**
> den Zusammenstoß zu vermeiden . Jedoch fuhr das

»vrb^ Schiff nur wenige Meter von der „France " entfernt
a >. Der Name des anderen Schiffes konnte nicht festgeftellt

S«k r? ' Paffagiere wurden in Unkenntnis der Gefahr
^» en, die sie bedroht hatte .

Der Grostglockner .
München , 4 . Juni . (Privattel .) Aus Salzburg

w ® ° °" chtet : Die österreichische Regierung hat das von

^ Seiten beantragte staatliche Einschreiten gegen die

tz » . °em Besitzer des Großglockners zum 1 . August verfügte
» b » 5""» be6 Erotzglocknergebiets für den Touristenverkehr

! E " Hut und zwar in Ermangelung gesetzlicher Gründ¬

er s Pie österreichische Regierung ist dagegen mit Herrn

ri» ^ " s -Dochu,n in direkte Unterhandlungen getreten , um

u0ft ? " iderung des Verbots zu erreichen. Mit der Errichtung

^ hj . !^ "i >perrgittern ist bereits im ganzen Großglockner
* begonnen worden . .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

□ München , 4 . Juni . Nachdem heute vormittag das hessische
Erogherzogspaar dem Glaspalast und der Sezession einen Besuch ab¬
gestattet hatten , machte der Erotzherzog mittags im Münchner Rat¬
hause seinen . Besuch. Er nahm dort den Ehrentrunk entgegen und
zeichnete den Oberbürgermeister durch Verleihung eines hohen Ordens
ans . Dann frühstückte er um 1 Uhr beim Kronprinzen . Am Nachmit¬
tag wird ein Ausflug nach dem Starnbergersee und eine Dampfer¬
fahrt auf diesem See unternommen werden . Der Eroßherzog hat den
bayerischen Prinzen Karl und Franz das Eroßkrcuz des hessischen
Ludwigsordens verliehen.

— Stratzburg (Elsaß ) , 4 . Juni . Am 25 . Juni kommt hier vor
dem Schöffengericht der Beleidigungsprozetz der „Rhsinisch -Westsäli-
schen Zeitung" in Essen gegen den Karrikaturenzeichner Zislin zur
Verhandlung. Der Gegenstand der Beleidigung ist eine in der Oster-
nummer des Zislin '

schen Blattes „Durchs Elsaß " erschienene Illu¬
stration .

— Saarbrücken , 4 . Juni . Der Unfall , den der General -

inspekteur der 7 . Armee -Inspektion , Generaloberst von Eichhorn,
am 29 . Mai gelegentlich einer Besichtigung des Husaren -Regi «
ments Nr . 13 bei Metz erlitt , war glücklicherweise verhältnis¬
mäßig leichter Natur . Generaloberst von Eichhorn hat sich durch
Prellen seines etwas unruhigen Pferdes eine Muskelquetschung
zugezogen . Die Heilung nimmt einen ttormalen Verlauf , sodaß
die völlige Wiederherstellung in 2 bis 3 Wochen zu erwarten
sieht.

— Luxemburg , 4 . Juni . Der Führer der Luxemburgischen Zen¬
trumspartei Rechtsanwalt Philipp Beck zu Echternach wurde , laut
„Köln. Ztg .

"
, während er im Chor der Basilika des heiligen Willi¬

brord der weltberühmten Springprozession am Pfingstsonntag bei¬
wohnte , von einem Herzschlag betrossen und war sofort tot.

— Paris , 4 . Juni . Der Ausschuß der sozialistisch-radikalistischen
Partei , der 182 Abgeordnete angehören , hat eine Tagesordnung an¬
genommen , in der beschlossen wird, nur einer Regierung das Ver¬
trauen auszusprechen , die geneigt ist, die vollkommene Verwirklichung
des Programms von Pan zu verfolgen mit Hilfe der Gruppen der
Linken, ausgenommen die Abgeordneten, die dem Verband der Lin¬
ken und der demokratischen Vereinigung angehören . Außerdem wird
verlangt, daß unverzüglich die notwendigen Maßnahmen ergrifien
werden , um den Gedanken des Volkes in Waffen zu verwirklichen ,
der bei einer Brrringerung der aktiven Dienstzeit gleichzeitig di«
defensive Kraft des Landes erhöhen werde .

— Rordkap (Norwegen) , 3 . Juni . (Durch Funkspruch. ) Zwei¬
hundert Mitglieder des deutschen Flottenvereins sind auf den
Dampfern „Wega" und „Mira " bei herrlichstem Wetter hier ein-
getrofien. Am 1 . Juni bot sich das prachtvolle Bild der Mitter¬
nachtssonne in überwältigender Schönheit.

Caillaur als Zeuge vor einem deutschen Gericht .
t . Paris , 4 . Juni . Die Staatsanwaltschaft Berlin 1 hat be¬

kanntlich gegen den Herausgeber Pfemfer der in Berlin erscheinenden
Wochenschrift „Action" Anklage wegen Aufreizung zum Mord« er¬
hoben . Jnkriminiert ist ein Artikel Pfemfers über die Tötung des
Chefredakteurs des „Figaro"

, Calmette, in dem die Tat der Frau
Caillaux gut geheißen wird und allen in ihrer Ehre beleidigten
Frauen als Beispiel hingestellt wird. Die Staatsanwaltschaft erblickt
darin eine Anfrejzu »g zum Morde.

Der Verteidiger des Angeklagten nun , der bekannte Anwalt
Erünspach , macht seinerseits geltend, datz die Tat der Frau Caillaux
keinesfalls als Mord angesehen werden könne und daß mithin eine
Aufreizung zum Morde nicht vorliegt . Zur Bekräftigung dieser sei¬
ner Ausführungen beabsichtigt der Verteidiger, den ehemaligen fran¬
zösischen Ministerpräsidenten Eaillaux selbst zur Ablegung seiner
Zeugenschaft zu laden. Caillaux soll bereits seine Einwilligung hierzu
sicherem Vernehmen nach erteilt haben .

Der deutschen Prozeß -Ordnung nach müßte Caillaux in diesem
Falle vor der Berliner Strafkammer persönlich erscheinen .

Zur Fuge auf dem Balkan.
F . Bukarest, 3 . Juni . (Privattel .) In rumänischen

Kreisen verlautet , man empfinde es in Petersburg sehr un¬
liebsam , daß die Zarenreise nach Rumänien in Oesterreich-
Ungarn den Eindruck erwecke , als ob sie gegen den Dreibund
und insbesondere gegen Oesterreich-Ungarn gerichtet sei . Man
glaubt , daß der Minister des Aeußern Sasanow nach der
Bukarester Reise einen Besuch in Wien machen könnte, um
durch eine persönliche Aussprache dies zu zerstreuen.

= Sofia , 4 . Juni . Die gemeldeten antigriechischen Demon¬
strationen wiederholten sich am gestrigen nachmittag in der
Umgebung der griechischen Kirche. Die aufgeregte Menge er¬
stieg die Mauern und holte die griechische Fahne herab , die
sie davon trug . Der Ministerpräsident beauftragte den
Generalsekretär im Ministerium des Aeußern , dem griech¬
ischen Geschäftsträger fein Bedauern auszusprechen und ihn zu
versichern, datz die Organe , die die Kirche nicht mit Energie
zu schützen wußten , streng bestraft werden würden .

# Belgrad, 4 . Juni . Eine definitive Lösung der Orientbahn-
frage scheint unmittelbar bevorzustehen . Die Verhandlungen zwi¬
schen dem Direktor Müller und den Vertretern der serbischen Regier¬
ung sind abgeschlossen. Man hat sich über alle Fragen geeinigt und
der Rückkauf der Bahn durch Serbien ist beschlosien worden . Der
Kaufpreis beträgt 49 Millionen Mark .

— Konstantinopel , 4 . Juni . Der Minister des Innern
wird sich morgen nach Bruffa begeben , um dort, wie verlautet ,
eine Untersuchung über die Zwischenfälle einzuleiten , die sich
zwischen Türken und Griechen in Gemlik ereignet haben sollen .
Dort war von den Behörden ein griechisches Gcheimkomitee ent¬
deckt worden , dem auch ein Türke angehören soll. Mehrere
Griechen wurden verhaftet und hierher gebracht : sie werden vor
ein Kriegsgericht gestellt .

Aus dem Fürstentum Albanien .
Durazzo , 4 . Juni . Gestern nachmittag hat das Für «

stcnpaar nebst Gefolge das österreichisch -ungarische Geschwa¬
der besichtigt.

— Durazzo , 4 . Juni . (Agenzia Stefani .) Die Interna¬
tionale Kontrollkommission ist gestern nach Schiak gefahren ,
um direkt mit den Aufständischen zu unterhandeln . Diese be¬
stätigten ihre mündlich geäußerten Wünsche, nämlich , daß sie
von einem mohammedanischen Fürsten oder von der Türkei
regiert zu werden wünschen. Während der Besprechungen
stellte die Kommission fest , baß die Aufständischen bereit
seien , in nebensächlicheren Fragen nachzugebcn, daß sie aber
in dem hauptsächlichsten Punkte hinsichtlich ihrer Forderungen
wegen des Fürsten nicht nachzugeben gedenken. Die Besprech¬
ung dauerte drei Stunden . Nachdem die Kommission dem
Fürsten über das Ergebnis ihrer Mission berichtet hatte , er¬
klärte sie ihren Auftrag für erledigt . Der Fürst behielt
sich vor , seine Entscheidung „ « treffen -

t . Triest , 4 . Juni . Der Spezialkorrespondent des

„Secolo " in Durazzo berichtet feinem Blatte : Heute ist der
Gouverneur von Elbaffan , Akiff Bey in Durazzo eingetrof -

sen und er erzählte mir , daß die Stadt Elbassan von Auf»

ständischen belagert ist . Er glaubt aber , daß sie widerstehen
könne. Die Bewohner der Stadt seien dem Fürsten treu . Es
wurde mir bestätigt , daß auch Pekinje gefallen ist . Fürst
Wilhelm hat alles für die eventuelle Abreise nach Skutarr
vorbereitet . Er wird dort nach seiner Ankunft im Grand
Hotel absteigen . Ich hatte heute eine Unterredung mit dem

Albanerführer Bettocki, der dem Fürsten die Nachricht von
der Einnahme Krujas durch die Aufständischen Lberbracht
hat . Er sagte : „Ich bin trostlos . Von Aleffio südwärts und

westlich von Kruja liegt das Land in hellem Auftuhr . Kruja
ist seit einer Woche von 500 Aufständischen belagert worden .
Bon Durazzo wurden keine Hilfsmittel abgesandt . Mir und
vier Genoffen gelang es , zu fliehen , als die Aufständischen
eindrangen und die Nachricht von dem Verlust der Stadt dem

Fürsten zu überbringen .
" — Durazzo wird rasch befestigt .

1 . Rom , 4 , Juni . Der offiziöse „Pettt Parisien " veröffentlicht

folgende Depesche von hier : Die Herrschaft des Fürsten von Med
wird von kurzer Dauer gewesen sein . Es scheint festzustehen, daß die
Mächte darauf verzichtet haben , diesen Herrscher den Albanese« auf-
zuzwingrn . Man sucht nur noch ein elegantes Mittel , damit der
Fürst Durazzo verlassen kann, ohne den Rest seines Prestiges zu ver¬
lieren. Indessen beschäftigt man sich bereits mit der Frage seines
Nachfolgers . Der Gedanke, « inen mohammedanischen Prinzen auf den
Thron von Albanien zu setzen , hat viele Parteigänger gewonnen.
Nuhland, Frankreich, England und Deutschland sollen bereits erklärt
haben , daß sie der Kandidatur eines mohammedanischen Prinzen
nicht unfreundlich gegenüberstehen . Italien hat bekanntlich stets einen
mohammedanischen Prinzen bevorzugt und seiner Zeit nur die Re
serve aufgestellt, daß derselbe kein ottomanischer Prinz sein dürfe . Rur
Oesterreich war bekanntlich der Kandidatur eines mohammedanischen
Prinzen feindlich gesinnt . Es fragt sich nun, ob Oesterreich an diesem
Standpunkt auch jetzt noch festhält . Sicher ist jedoch, daß der Auf¬
bruch des Fürsten zu Wied als feststehend betrachtet werden kann und
daß seine Ersetzung durch einen Mohammedaner in allen europäischen
Kanzleien in ernsthaftester Weise in Erwägung gezoge » wird.

<= Berlin , 4 . Juni . Die Agenzia Stefani meldet von
hier : Die deutsche Regierung hat die Mächte wiffen laffen ,
daß sie . wenn die andern Mächte zustimmten , geneigt sei , ein
Kriegsschiff nach Durazzo zu senden. Man hat hier das Ver¬
trauen . daß eine moralische Wirkung in Albanien damit in
gleicher Weise erreicht werden wird , wie mit der Entsendung
eines Truppendetachements . _

Die Feindseligkeiten zwischen Amerika
und Mexiko .

F . Veracruz , 4 . Juni . (Privattel .) Admiral Badger
gibt bekannt , daß der japanische Dampfer „Seyomore " eine
Waffenladung in Salina Cruz an der mexikanischen West¬
küste gelandet habe . Badger sagt aber nicht, ob der Dampfer
an der Landung gewaltsam gehindert worden sei.

- - Meriko , 4 . Juni . General Vlanquet gibt bekannt
daß die Kanonenboote den Befehl erhalten haben , Tampico
zu blockieren, um die Aufständischen daran zu verhindern ,
Zufuhren an Munition zu erhalten . Es soll sich um den
Dampfer „Antilla " handeln , der von Newyork mit 500 Ton¬
nen Munition und einem Flugzeug für die Aufständischen
abgefahren ist.

t . Newyork , 4 . Juni - Die mexikanischen Insurgenten wer¬
den sich an der Friedenskonferenz in Niagarafalls nicht betei »
ligen . Damit ist das Schicksal der Konferenz besiegelt . Sie
wird voraussichtlich noch einige theoretische Beschlüffe faffen,
um sich einen anständigen Abgang zu sichern , doch gelten in
Washington alle Möglichkeiten einer Vermittelungsaktion als
gescheitert. In unterrichteten Kreisen Washingtons rechnet
man jetzt mit der Wahrscheinlichkeit eines aktiven Eingreifens
der Union in Mexiko » sogar unter Umständen mit einer Be¬
setzung der mexikanischen Hauptstadt durch amerikanische Trup¬
pen zur Sicherung der Ordnung , gerechter Kongreßwahlen und
der erforderlichen Reformen . Es wird darauf hingewiesen , daß
die Besetzung von Beracruz nur als erster Schritt zur Durch¬
führung eines großzügigen amerikanischen Okkupations -Pro¬
gramms zu betrachten sei . Es steht fest, daß die amerikanischen
Militärbehörden im geheimen umfaffende Vorbereitungen zur
Mobilisierung einer Okkupationsarmee treffen . Endgültige
Beschlüsse sind noch nicht gefaßt , doch ist in Regierungskreisen
wohlbekannt , datz Präsident Wilson die Pazifizierung Mexikos
als eine Kulturmission von höchster Wichtigkeit betrachtet und
fest entschloffen ist, dem mexikanischen Bürgerkriege um jeden
Preis ein Ende zu bereiten .

W-tterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 4 . Juni 1914 .

Die Lustdruckverteilung hat sich seit gestern nur wenig verändert.
Den Westen und Nordwesten Europas bedeckt noch ein Hochdruck¬
gebiet . das sich aber nur wenig mehr binnenwärts ausgebreitet hat
Die nordöstliche Depression besteht noch; zusammen mit einem gegen
Dänemark gerichteten Ausläufer verursacht sie in ganz Nord- und
Ostdeutschland trübes Wetter mit Regenfällen : Im Westen und Süden
hat es dagegen aufgeklärt. Da das Ortsbarometer ziemlich rasch
fällt, so scheint sich der hohe Druck wieder zurückzuziehen, es ist des¬
halb bei wechselnder Bewölkung mäßig warmes , vorerst noch trocke¬
nes Wetter zu erwarten.
Witterungsbcobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Juui
Baro¬
meter

t» m

Tber-
momt .
in C.

Absol .
Feucht.uns

Feuchtigk.
in Proz. Wind Himmel

3 . Nachts 9" U . 754 .5 10 .3 7 .8 83 NNO wolkenlos
4 . Morg . 7'° !k. 7534 10.4 7.4 78 still
4. Mitt . 2» U . 750 .0 19.5 6 .3 37 N heiter

Höchste Temperatur am 3 . Juni — 17,2 Er, ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 5,1 Gr .

Wettrrnachrichten aus dem Süden vom 4. Juni früh :
Lugano wolkenlos, 15 Gr . ; Triest halb bedeckt , 17 E . ; Florenz

bedeckt , 17 Gr . ; Rom wolkenlos, 17 Er. ; Eagliari wolkenlos, 15 Er . ;
Brindisi wolkenlos. 19 Er.

Auswärtige Todesfälle .
Ettling «». Fidelius Wittemann, 60 Jahre alt ,
Pforzheim . Karl Fr . Rein, 65 Jahre alt .
Freiburg. Dr. Sigismund Baumann , 61 Jahre alt .

Motten samt Brut lassen Sie am besten gleich
radikal durch .die Deutsche Versicherung
aegen Ungeziefer, Anton Springer ,
Markgrasenstratze 52 , Telephon 2340 und
Ettlmgerstr. 51, Telephon 1438 betnidwjti
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Die mitteleuropäischen Beben

vom 18. November 1911 und vom 2V . 3 » li 1913.
--- Ttraßbueg , 8 . Juni . In der dritten geschäftlichen Sitzung des

hier vereinigten 19. Eeographentage « sprach nach einigen geschäft¬
lichen Mitteilungen zunächst der Vorstand der Erdbebenstation Straß -
dvrg , Geh . Regierungsrat Prof . Dr . Hecker, über
Die mitteleuropäischen Beben vom IS . November

1911 und vom rv . Juli 1913 .
Die Bedingungen , unter denen das Beben vom 16. November

1911 auftrat , das bekanntlich auch Karlsruhe und viele badische Ge¬
genden in Mitleidenschaft zog , waren für eine wissenschaftliche Bear -
lxitunx sehr günstig, da der Herd der Bebens in einem dicht bevöl¬
kerten Gebiet lag , und da ihn ferner ein Kranz gut ausgerüsteter und
vortreiflich geleiteter Erdbebrnstationen in geringerer oder größerer
Entfernung umgab .

Das Schüttrrgebiet des Bebens war außergewöhnlich groß, es um-
»atzte ein« Fläche von gegen 800 000 Quadratkilometern . Die Inten¬
sität , mit der sich das Beben an den verschiedenen Stellen des Schiit-
tcrgebirtcs bemerkbar machte , war nicht nur eine Funktion der Ent¬
fernung vom Bebenherd , sondern auch zwei andere Faktoren waren
von großem Einfluß . Es ist dies zunächst die Beschaffenheit des Unter¬
grundes . wie sich das an den Bebenwirkungen im Gebiet des Boden-
sees und des oberschwäbischen Molasselandes zwischen Bodens« - und
Schwäbischem Iura besonders Na: zeigte . Die früher dort zahlreich
vorh'n .denen Seen sind in der Dtluvialzrit ganz oder teilweise ver¬
landet : ihre Lage und frühere Ausdehnung wird jetzt durch Torf -
und Moorboden oder Riedwiesen gekennzeichnet . Diese Gebiete wei¬
sen durchweg höhere Bebentntensität auf, als die anschließenden Ge¬
biete init festem Untergrund . Aus dieselbe Ursache zurückzusühren ist
auch, daß di« Umgebung des Bodensees eine erhöht« Bebenstärkc
aufweist. Der Bodrnse« hatte früher eine größere Ausdehnung , und
auch hier ist eine Erhöhung der Intensität im Gebiet des alten See¬
bodens zu verzeichnen . Derselben Ursache sind auch die starken Er¬
schütterungen in Konstanz zuzuschreibcn - Die Gebäudebeschädigungen
sind hier in den einzelnen Straßenzügen ganz verschieden , je nach¬
dem der Untergrund aus schlammigem Ton oder fester Moräne be¬
stand . Einen Beweis für die bereits bekannte Tatsache, daß größere
löse Schottermasien auf die Schwingungen dämpfend wirken, hat be¬
sonders das Verhalten des Rheintal » gegeben . Ein Zusammenarbei¬
ten de» Geologen mtt dem Seismologen dürfte in solchen Fällen
durchaus förderlich fein. Noch wichtiger aber wird es für den Geo¬
logen fein , wenn es sich um die Gewinnung von Anhaltspunkten
darüber handelt , wo Verwerfungen zu suchen find . Es hat sich bei
unserem Beben auf das deutlichste herausgestsllt , daß in einer Reihe
von Fällen die Intensität der Bebenwirkung an Verwerfungen ver¬
stärkt wird . An leicht beweglichen Schollenrändern , die durch die
Bebenwellen stärker in Schwingung versetzt werden , kann insbesondere
am Schnittpunkt von zwei Verwerfungen eine Art von sekundären
Bebenherden entstehen. Bei einer gleichmäßigen Abnahme der Größeder Bebenwirkung mit der Entfernung vom Erdbebenherd würden
di« Jsoseisten kreisförmig fein . Bei unserem Beben ist jedoch auch
nicht im entferntesten von einer Kreisform zu sprechen , sondern die
Jsoseisten bilden überaus verwickelte , von den lokalen Verhältnissen
abhängige Linienzüge. Die von einer Anzahl von Beobachtern gemel¬deten Lichterscheinunge« sind wahrscheinlich auf Meteore oder Ström¬
ungen der elektrischen Ueberlandleitungen zurückzusühren . Einen sehrwertvollen Aufschluß darüber , ob Höhenänderungen in der weiteren
Umgebung des Epizentralgebiete » vorgekommen sind , hat ein von der
preußischen Landesaufnahine im Jahr 1913 vom Schwarzwald bis
zum Bodensee geführtes Nivellement ergeben , daß « ine Wiederholung
«in«« in den Jahren 1905 und 1909/10 bereits ausgeführten ist.Di« Ergebnisse zeigen , daß innerhalb der Rauhen Alb kein« Höhen-
iinderungen eingetreten sind , wohl aber im Schwarzwald und in der
Nähe des Dodensee», und da » besonders an den Verwerfungen , und
zwar bei den letzteren im Sinn einer Hebung. Ob dies« Erscheinungmit dem Beben zusammenhängt , dürfte jedoch fraglich sein .Von instrumentellen Aufzeichnungen liegen nicht weniger nls
242 vor . Diese Registrierungen sind besonders für di« Untersuchung der
Elastizitätsverhältnisse der von den Bebenwellen durchlaufenen
Schichten des Erdkörper» von Bedeutung . Die Fortpflanzung der
Schwingungen in der oberen Erdkruste wird stark beeinflußt durchdie Ungleichheit in der Masienlagerung . Bis zu einer Tiefe von 320
Kilometern sind Mafien von verschiedenen Dichten neben- und über¬
einander gelagert . In einer größeren Tiefe wird man Erdbeben¬
herd« nicht suchen dürfen , da Gleichgewichtsstörungen in der Lagerungder Mafien unwahrscheinlich werden. Da in 120 Kilometern Tiefebereits ein Druck von gegen 30 000 Atmosphären herrscht , und da»
Material unter diesem Druck fließt, ist an Spaltenbildungen und
dergleichen nicht mehr zu denken . Sehr wichtig« Schlüsse für di«
Konstitution des Erdinnern lasten sich aus der Laufzeitkurve gewin¬nen, die «in« graphische Darstellung der Zeit sind , welche die Crd-
bebsnwellrn gebrauchen, um vom Herd au» bis zum Ort beliebiger
Entfernung zu gelangen . Diese haben nun ergeben, daß «» im Erd¬
körper mehrere Störungrflächen gibt , di« den Lauf der Wellen beein¬
flussen . Di« erste liegt etwa in einer Tiefe von 1200 Kilometern ,die zweit« i» 1700 Kilometern und di« dritte in 2450 Kilometern .
In einer Tiefe von etwa 2900 Kilometern endlich beginnt dann ein
Kern von Nickeleisen . Diese Zahlen müssen jedoch noch durch weiter«
Beobachtungen gestützt werden. Das Beben vom 16 . November 1911
konnte zur Untersuchung der Verhältnisse in den größeren Tiefen des
Erdkörperr nicht benutzt werden, da seine Intensität zu gering war .Es hat aber einen Beweis dafür geliefert , daß in der Näh« der Ober¬
fläche in einer Tiefe etwa zwischen 50 und 100 Kilometern eine Schicht
sich befindet , die die vom Herde nach unten gehenden Wellen reflek¬
tiert und rbieder an di« Oberfläche wirst . Da » Epizentrum der Be¬
ben » konnte mit großer Genauigkeit ermittelt werden . Es liegt einige
Kilometer südöstlich von Hechingen in Hohenzollern.

' Derselbe Herd
ergab sich für das Beben vom 20 . Juli 1913 . Trotz des so exakten und
umfangreichen Beobachtungsinaterials könnt« di« Herdtief« nicht mit
Sicherheit ermittelt werden , da hierzu die Ankunftszeiten der Wellen
an den verschiedenen seismischen Stationen noch weit genauer ermit¬
telt werden müssen . Wie die ohne instrumentelle Hilfsmittel früher
bestimmten Herdtiefen zu bewerten sind , ergibt sich von selbst .

lleber die Notwendigkeit , Zwischensormen neben den bekannten
drei „Hauptgruppcn der Erdbeben zu postulieren"

, äußerte sich Geh.
Hofrat Prof . Dr . S . Günther - München. Di« seit 1893 durch das
Lehrbuch von M . Hoernes zu allseitiger Anerkennung gelangt « Ein¬
teilung der Erderfchütterungen in tektonisch , vulkanische und Ein¬
sturzerdbeben beruhe unzweifelhaft auf einer richtigen Einsicht in die
Mannigfaltigkeit der Vorkommnisse, die eine Störung des Gleich¬
gewichtszustands der Erdoberfläche bewirken können . Gleichwohl
werde sich nicht behaupten lassen , daß diese Vielseitigkeit durch ein«
Aufstellung von nur drei Gruppen vollkommen erschöpft und restlos
dargestellt sei . Schon die Grenze zwischen Dislokation »- und Einsturz¬
beben sei nicht immer leicht zu ziehen, denn intern « Schichtenver¬
schiebungen vermögen Hohlräum « zu erzeugen, die erst viel später in
sich zusnmmenbrechen. Und auch die auf vulkanisch « Explosion zurück-
führenden Erdstöße könnten gewiss« Kombinationen mit solchen ein-
gehen , die ursprünglich von ganz andern Ursachen herrührten . So
sei sehr wohl denkbar, daß eine Gegend, di« in relativ junger geolo¬
gischer Vergangenheit starken vulkanischen Störungen ausgesetzt war ,
noch geraume Zeit in labilem Gleichgewicht bleib« und leicht sub-
terranen Ortsveränderungen unterliege , di« in letzter Instanz aus
doch längst erloschenen Vulkanismus zurückgingen . Solche Beben,
« i« sie im Ries bei Rördlingen recht häufig find, könnte man mit
Recht als „pfeudovulkantfch" bezeichnen : der Schütterbezirk fei dann
stet» « enta ausgedehnt . Anderseits hätten gewaltig « Katastrophen der
neuesten Zeit , so zumal das von San Francisco , «inen hohen Grad
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von Wahrscheinlichkeit dafür erbracht , daß das Magma , nicht trieb¬
fähig genug, um große Eruptionen auszulösen , immerhin Auftreib¬
ungen und Verbiegungen zuwege bringe , die zunächst ganz wie tek¬
tonisch bewirkte sich ausnehmen . Diese „Jnjektionsbeben "

, wie Rot -
pletz sie nennt , könnte man allgemeiner als „kryptovulkanische" Beben
ansprechen : hierher gehören möglicherweise auch neuere Ereignisse von
der Rauhen Alb und vom Dodensee , wie die schwere Erschütterung
Südwestdeutschlands im November 1911. Charakteristisch würde für
derartige Fälle das Auftreten verschiedener , anscheinend selbständiger
Cpizentralgebiete sein . Solchergestalt würde sich zwischen jede der
drei bekannten Klassen eine Zwischenform einschieben lassen ; tektoni¬
sches Einbruchbeben zwischen Dislokations - und Einsturzbeben , pseu¬
dovulkanisches Beben zwischen vulkanisches und Einsturzbeben , krypto-
oulkanisches Beben zwischen vulkanisches und Dislokationsbeben .

Der Vortrag von Prof . Brau n-Basel behandelt im Anschluß an
landeskundliche Studien des Vortragenden die Oberflächenformen des
südlichen Endes der Mittelrheinischen Senke in der Umgebung von
Basel . Auf Grund der Arbeiten der elsässischen, badischen und schwei¬
zer Geologen, der Ergebnisse der Kalibohrungen und eigener Exkur¬
sionen wies der Vortragende darauf hin , daß überall um das Rhein¬
knie Hochflächen von rund 500 Meter Höhe anzutreffen sind , denen
ein morphologisch alter Charakter zukommt . Ihr geologisches Alter
ergibt sich zu Miocän bis Oberpliocän , zu welch letzterer Zeit der
Rhein noch in 530 Meter absoluter Höhe , 255 Meter relativer Höh«
über Basel sich nach Westen hin über den südlichen Sundgau hinweg
zur Rhone wandte . Der Rand des Sundgauplateaus ist rein erostv
wie auf der badischen Seite die Steilhänge des Isteiner Klotzes , des
Tüllinger Berges und des Dinkelbergplateaus . In der Niederterrass«
hat der Rhein feit dem Ende des Diluviums erneut eine Rinne aus¬
gearbeitet , in der er von Basel aufwärts das Liegende anschneidst,
während abwärts wiederum Aufschotterung stattfindet . Profile und
eine Karte zeigten die so gewonnene Gliederung der Oberfläche bei
Basel , die der landeskundlichen Beschreibung zugrunde zu legen sein
wird , rn Stromniederung , Niederterrassenftächen, Schuttkegel, Hoch¬
flächen und die zwischenliegenden lößbedeckten Hänge. Zum Schluß
wies der Vortragende darauf hin , daß durch diese Ergebnisse nun¬
mehr die Basis gewonnen fei , sowohl für die Behandlung der umlie¬
genden Gebirge , als auch für eine Untersuchung der ganzen so mannig¬
fach gebauten rheinischen Senke, innerhalb deren immer wieder die
gleichen Formen wie hier wiederkehren.

Deutscher tehrertag.
(Fortsetzung.) S .H . Kiel , 3 . Juni .

In Sie zweite Hauptversammlung des deutschen Lehrervereins
beschäsligte sich nach einigen geschäftlichen Mitteilungen des Geschäfts¬
führers Günther ( Berlin ) mit dem Thema :

„Der Deutsche Lehrerverein und die pädagogische Wissenschaft ".
Referent Seminardirektor Dr . Seyfert (Zschopau i . Sa .) bc-

zeichnete es zunächst als einen Mißstand , daß di« Pädagogik als gei¬
stig« Wissenschaft noch nicht vollgültig anerkannt sei, obgleich fie ein
unbestrittenes Anrecht darauf Habe . Hier eröffne sich für den Deutschen
Lehrerverein ein Feld der Tätigkeit . Der Lehrervercin könne mate¬
riell und ideell, durch Geldmittel und durch Vermittlung der Forsch -
u» g diejenigen Lehrer unterstützen, die an der wissenschaftlichen Ver¬
vollkommnung der Pädagogik Mitarbeiten wollen . Dazu sei eine ge¬
ordnete Organisation unter den Lehrern notwendig und der Deutsche
Lehrerverein , der von jeher Fühlung mit der pädagogischen Wissen¬
schaft unterhalten habe, sei die gegebene Instanz , diese Organisation
durchzuführen.

In der Diskussion beklagte Professor Brahn (Leipzig) sich dar¬
über , daß der Staat gerade der wissenschaftlichen Arbeit nicht die
nötige Förderung angederhen lasse , Schulrat Scherer (Offenbach ) be-
zrichnete e , als einen unhaltbaren Zustand , daß die Stellen der Se -
minardireftoren und ähnlicher Beamten oft von Leuten eingenommen
werden, die durch ihr« wissenschaftliche Befähigung nicht qualifiziert
erscheinen . Namentlich dürfe die politische Gesinnung nicht ausschlag¬
gebend sein . Nachdem der Referent Dr . Seyfert diese Ausführungen
zu widerlegen versucht hatte , wurde einstimmig ein Antrag angenom¬
men , in dem sich der Deutsche Lchrertag dahin ausspricht , daß die
Pflege der pädagogischen Wissenschaft unbedingt notwendig fei und
daß an den deutschen Universitäten diese Wissenschaft vollgültig ver¬
treten werden müsse . Zur Fortbildung der Lehrer soll eine entspre¬
chende Organisation beschaffen werden.

Sodann sprach Lehrer Brunotte (Berlin ) über das Thema :
„Droht unserer Schularbeit di « Gefahr der Ber -

äußerlichung und wie ist ihr zu begegnen ?"
Der Vortragende bezeichnete diese Veräußerlichung , die unstreitig

in der Schularbeit Platz gegriffen habe, als « in« schwere Gefahr.
Stoffülle , bürokratische Maßnahmen der Verwaltung , mangelnd«
Selbsttätigkeit der Kinder , zu viel soziale Kleinarbeit , trügen dazu
bei, die Veräußerlichung zu fördern . Nur der Erziehungszweck aber
dürfe dem Lehrer Richtschnur sein , in die Schulverwaltungen müßten
Fachmänner hineingewählt werden . In der Diskusfion, an der sich
zahlreiche Lehrer beteiligten und in der Lehrer Arzt (Dresden )
besonders auf di« Veräußerlichung sowohl des katholischen als auch
der protestantischen Religionsunterrichts hinwies , stimmte man im
allgemeinen den Ausführungen des Referenten bei und ergänzte sie.

Aus dem Zioilkabinett des Kaiser» war indessen ein Danktele¬
gramm für das Huldigungstelegramm eingegangen und der Vor¬
sitzende Röhl gab davon Kenntnis . Dann wurde der Lehrertag in der
üblichen Weise geschlossen. Die Lehrerversammlung 1916 findet in
Breslau statt .

Reben der Hauptversammlung des Deutschen Lehrervereins tagten
auch eine Reihe van Rebenvcrsammlungen : Di« Militärkommission ,
die Esperanto -Anhänger , die Vertreter der Jugendfürsorge -Bereinig¬
ungen, die Vereinigung Deutscher Pestalozzi -Vereine und die semi -
narisch gebildeten Lehrer an deutschen Auslandsschulen . Die letzteren
forderten eine materielle Besserstellung und eine Ortznung von
Reichswegen für ihr Ruhegehalt und die Hinterbliebenenversorgung .
Die Vertreter der schulpolitischen Vereinigungen beschlossen eine Or¬
ganisation , di« dem Deutschen Lehrerverein angegliedert werden soll .

18 . Hauptversammlung der Allgemeinen
Deutschen Sprachvereins.

/X Hamburg , 3 . Juni . Der Allgemeine Deutsche Sprachverein
hielt seine diesjährige Hauptversammlung , die sich besonders starken
Besuches erfreute , in Hamburg ab . Ein wohlgelungener Niederdeut¬
scher Unterhaltungsabend leitet « die Versammlung ein . Umfangreiche
geschäftliche Berichte füllten den ersten Tag aus . Als Ort für die
Hauptversammlung Pfingsten 1916 hatten sich Leipzig, Aachen , Straß -
burg i . Els . und Potsdam angeboten , und es bleibt dem Eefamtvor -
stand überlassen, den Ort für die nächst« Tagung auszuwählen . Dem
Verein traten im Jahr « 1913 1600 neue Mitglieder bei und die Ee>
samtziffer der Mitglieder stieg dadurch auf über 34 000 , die in 318
Zweigvereinen , teils im Auslande ünd überseeischen Ländern unter¬
gebracht sind . Die Sprachhilfe des Vereins ist 1913 wie auch früher
wiederholt von Reichs- und Staatsbehörden und den Kommunen,
sowie von vielen Privatleuten in Anspruch genommen worden . Von
den Verdeutschungsbüchern des Vereins erzielt « „Der Handel " den
stärksten Absatz . 1500 Stück dieses Buches wurden untergebracht . Eben¬
so wurden auch die übrigen Bücher des Vereins , wie die „Ansprache",
„Die Schule" und „Die Heilkunde" viel begehrt . Die Sprachecke , di«
vom Verein heraurgegeben wird , wird von 2087 Zeitungen in An¬
spruch genommen.

Der Eesamtvorstand der Vereins wurde von der Hamburgischen
llnterrichtsverwaltung im llhlenhorster Fährhaus « festlich empfangen.

Einige hundert Teilnehmer an der Tagung ließen es sich nicht
men , nach Friedrichsruh zu fahren und am Grabe Bismarcks is
Mausoleum einen Kranz niederzulegen . Geh . Regierungsrat
Dronke (Berlin ) hielt bei dieser Gelegenheit eine Ansprache ,
künstlerisch hochstehende Festvorstellung im Deutschen Schauspielh«^
»on „Eyges und fein Ring " vereinigt mehrere hundert Teilneh*^
an der Tagung .

In der ersten Sitzung gedachte der Vorsitzende Wirk! . Geh .
baurat Dr . Sarazin (Berlin ) der in der letzten zweijährigen
schäftsperiode verstorbenen Mitglieder , des Professors Dr . H . Dun/ >
(Dresden ) und Dr . Wülfnig (Bern ) .

Nach Erledigung des Geschäftsberichtes berichtet« Professor
Tefch (Köln) über die Sprachecken : Die Sprachecken werden von Wf*
senden und abertausende» von Leuten gelesen , fie dringen in ^
kleinsten Städte und Dörfer , wo man niemals an die Gründung
Zweigvereins denken kann, lleber die gesamte Erde reicht der &&
fluß dieser lehrreichen Methode , die besonders stark wirkend ist,eine schöne und annehmbare Form st« richtig unterstützt. Es ist d«*
halb unbedingt notwendig , daß diese Sprachecken in einem witzig"
Plauderton aügefaßt sind . Es sei Pflicht , des Vorstandes , zu erwägt"'
wie man Sprachecken , die in einem Büchlein gesammelt sind , in
Schulen unterbringen kann, um von vornherein auf die Schüler
sprechend einzuwirken. Seminaroberlehrer Lietzau regte daher »>!'
beim Ministerium vorstellig zu werden , ob es nicht angängig
solche Büchlein in der nächsten Zeit unter den Schülern al » Prä """
zu verteilen . Zweifellos würden viele Schüler , wenn sie das DA
erst einmal gesehen haben , den Wunsch haben , sich ein solches 2$ #
lein zu verschaffen und die Eltern dürsten der vernünftigen Kind«"'
bitte wohl nicht ablehnend gegenüberstehen.

Kandel und Verkehr .
— Pforzheim . 4 . Juni . Der Aufsichtsrat der Rodi u . Wien«*'

berger , Aktiengesellschaft für Bijouterie und Kettenfabrikatiön 7
Pforzheim , hat beschlossen, der auf den 80 . Juni festgesetzten Gelier^
Versammlung bei erhöhten Rückstellungen die Verteilung «in«
Dividende von acht Prozent (wie im Vorjahre ) vorzuschlagen.

Telegraphische Schiffsnachrichten .
Mitoeteilt d. Generalvertr . S?r. Kern . Karlsruhe . Karlkriedricbstr

Norddeutscher Lloyd . Angenommen am Mittwoch : „Kleist"
Suez , „Derfflinger " in Penang , „Helgoland " in Kiautschou.
gegangen am Montag : „Samland " von Quebec ; Mittwoch : „Sie «*
Ventana " von Villagarcia . „Anhalt " von Sydney , „Seydlitz"
Bremerhaven , „Prinzeß Irene " von Funchal , „Kronprinzessin
oilie " von Cherbourg , „Würzburg " von Antwerpen , „Lühow" 1,11
Penang .

Telegraphische Kursberichte
vom 4. Juni 1914 .

Frankfurt a . M .
(Anfangs -Kurse.)

öst . Kred.- Akt. 190 ." «
Diskonto Kam . 187.7«
Dresdner Bank -
Staatsbahn . 150.7*
Lombarden 19 —

Tendenz : fest .
Frankfurt a . M .

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd.l 68 .87

. Antw. -Br . 80. ->25
„ Italien 81033
„ London 20 .497
. vista 20 .462
„ Paris 81 .45
» Vista 81 .866
» Schweiz 81 .275
. Wien 84.825

Napoleons 16 .27
Privatdiskont 2 V,
354% Reichsanl. 86 .60
3% „ 77.20
354 % Pr . Kons . 86.55
österr . Goldr . 85 .10
4% Russen 18S0 86 80
4 % Serben 78.90
Ungar . Goldr . 81 .40
Badische Bank 128 .—
Darmstädt . Bankl16 . 5 ,^ entiche Bank 240. —
Diskonto Kom . 167. V,
Dresdner Bank 149 . 7«
öfter . Länderbk. 124 .—
Rhein . Kreditbk. 126.50
Schaafh. Bankv. 109 . -
WicnerBkver . 129. ' /«Nomanenbank 122 .—
Bach. Kußstahl 222 . -
Gelsenkirchen 183. ' /,
öarpencr 178. ' / ,
L -' ".rak,!,tte 147. —-

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M .

(Schluß -Kurse.)
Tendenz : fest .
StaatSpapicre und

Pfandbriefe .
4%Rcichsanleihe

unk . bis 1018 93 .36
4%RcichäanIeibe

unk . bi ? 1925 98 .90
314 % dto . >6.60
4% Pr . Schatzfch.

uni . bis 1917 99 .80
4% Pr . KonsolS

unk . bis 1018 98.80
4% Pr . Konfols

unk . bis 1925 99 . —
354 % dto .KonsolS 86.55
4 % Bad . v . 1901 —
4% dto. 1908/09 —
4% dto . 1911/21
4% dto . 1923 —
354 % . abg. i .fl . 97 .10
354 % . „ t . JH 92,25
354 % . 1892/94 88, -
354 % . 1900 87.80
354% , 1902 86.50
314 % . 1304 86 .—
354 % . 1907 85 .50
4 % Rufl .Staats .

rentc v . 1902 89 .60
4% Türken , neue —
4 % Ung . Kronen.

rente v. 1910 79 .90
Türk. 400 Fr .-L.16S--
4 % Rh . Hyp . -Bk.

Pfdbr . 1921 94—
dto . 1913 96 .20

aH % dto. 1914 84 -80

Banke» .
Rhein . Kreditbk. 126.50
Südd . Disk . -Gef.111.80

Bergwerke und
Transpvrtwerte .

Boch. Kußstahl 222 .—
Harp . Bergbau 178.' /,
Phönix Bergbau 2W |«
Sb .-A . Paketf . 128 -
Nordd. Lloyd 111. '/,

Jnduttriewcrte .
Sem . Heidelberg 146 . —
B. Anil .-Sodal . 597.75
D . Gold- u . S »l-

ber-Sch .- A . 615 75
Holzverk . -Jnd .

Konstanz 306 .10
Mg . Elekt-.Ges. 243 . ' /
Schuckert Elektr . 145 .90
M . -F . Badenia 123 . -
dto . Durlach 128.50
dto . Gribner 264 .—
dto . HaidLNeugIO .k.O
dto . Karlsruherl75 .70

Mot .F .Oberursell54 .80
Zellst .F .Waldhof 173.50
Z .F . Waghäusel 216 .50

Nachbörse .
öst . Kred. -Akt. 190. °/«

Bank 240 .-
Diskonto Kom . 187. '/,
Dresdner Bank 149 . 7«
Staatsbahn 150 .7«
Lombarden 18.7.

Tendenz : fest.
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
öst . Kred.-Akt. 191—
Berl . Hand . -Ges —.—
Kom . -Disk . -Lk . 107.» «
Darmstädt . Bankl16 . 7«
Deutsche Bank 940 . ' /,
Diskonto Kom . 187 . »/,
Dresdner Bank 149. 7.Balt . u . Ohio 91 . 7«
Bochumer 222. 7,
Sarpener —
L -̂ -: rabütte _ ,—

Tendenz : fest.
Berlin . Schlubkurse.

Tendenz : fett .
Privatdiskont 2" *

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4 '/ RcichSanleihe
unk . bis 1918 08 .90
unk . bis 1925 99 .—

351 % dto. 86 25
3% . 77.50
4% Pr . Schatzfch.

unk . bis 1917 99.2 '
4% Pr . Konfols

unk . bis 1918 98.90
unk . bis 1925 99—

854 % dto .KonsolS 86 .70
3% dto . Konsole
4 % Bad . v . 1901 — .-
4% dto . v . 1911 - .-
4% dto . 1923
354 % dto . per. _ _
354% . 1892 87 - .
354 % . 1904
354 % . 1907
Pest . Ung . Kon, ..

Bank-Pfdbr . 86.75
Bank-Lblig . 87 .25

Nat .-B . f . Dtschl . 11 °v'
Canada Paeific
-" och . Gußstahl 221 .j
Deutsch .Luremb . t2»-

,,
Gclsenkirchen J ®'

,
'*

Sarpener
Lanrahütte 14
Phönix 286- '
Dynamit -Trust "7 ' „
Mg . Elckt. - Ges . 2& '*

Verschiedene
Jndustriewerte .

Russ . Bk. f . aDdl . t ^ !gSüdd . DiSk . - Gef .ttt -^,
Brauerei Sinner2k °-^
Bruchsal Masch . 343'

,,,D . GaS-Gl . -Ges.
D . Waff . -Mun . 317-
Gritzner - Masch. 263%
Schuckert Elektr . 143-'
Siem . LHalSke
414 % Ung . L .-B. 3
Ruff. Not. 100 R . 214-

Nachbörfc - ,,
Öst . Kredit - Anst . 1 -̂

, Berl . Hand .-Ges . tA .
deutscheBank 23?. ,

"
I Diskonto Kom .
| Dresdner Bank
| Lombarden
i Balt . u . Ohio
Bochumer
Gelsenkirchen
sarpener

«-abütte
Tendenz : ruhig.

Wien ( lOUhrvs ^
öst . Kred.- Akt.
Länderbank
Wiener Bkver .
Staatsbahn
Lombarden , 72a)
Marknolen 1L «J

; Wechsel a . Paris
! Ost . Kronenrente » ‘ ‘.g
j öst . Papierrent «
öst . Silberrente
Ung . Goldrenie „gjj0
Ung . Kroncnr - „i - ^

1Alpine
^Skoda

Tendenz : ru »'#-

Paris - ^
3% franz . Rente
4% Italiener j&f.O
4% Spanier
4 % Türken un' f - ^ ^
Türk . Lose
Banque Otto « .
RioTinto

Tendenz : f«'1-
gOB& Ött-

18?. "
149."

19 -^
9K

2(1. "

K
io >

47<-'

6%

Ultimv.K,ns «.
öst . Kredit -Anst . 1 .Diskonto Kom . 187. '/,Dresdner Bank 119. '/,

'lichison komm.
Chicago Milw-
Denver pref-
LouiSvilleNaihv-
Pennsylvania
Rock JSl . Comp -
Soath .Pac.Shar-

13 *
yß ’

; 6 S*

3 '/<
9i’

;62/'
U . St . Stcelkom - j5g '/i
Union Pacific
nnalgamated

linaconda
Chartered
De BeerS
East Rand
Goerz & Co.
Goldfield»

andmincS
Tendenz : matt.

7«
,
'

6 '/«

Iß*/l4
<1- !,1 ».
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Moderne

für

Heise u. Sport
reine Wolle

in 12 effektvollen Farben

Halsfrei , wie Abbildung

Mk. 6.50 .
-

Elegante Sport -Jadien in Seide und
reinet Wolle M . 38 .50 18 .50

^ . . Heizende
^ "Reise-, Sport - und Auto -Mützen

Sport-Jacke „Bstrella" M. gjQ 5 J5 2 * 00
Mk . 6 .30

ff of/ ;£fetä/ }fen

Handelslehranstalf o.
TScbtertiandelssctinlg

M

8 Lehrer ,

„ ümserstr. 113
Coke Adlerstrasse

Telephon 2018 .

Grösstes und ältestes derartiges Institut am Platze
unter prakt . erfahrener fadim . Leitung .

Prima Referenzen .

| Hm 8. Juni beginnen gröbere Kurie.
---- --- Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf . -- -- - -

‘Dammkurje! öemnkurfe!
Gründliche Ausbildung in :

Schönschreiben . Stenographie (Gabelsberger
u . Stolze -Schrey ), Maschinenschreiben (30 Ma¬
schinen versch . erstkl . Systeme ) , Rundschrift ,
Ruchführung , (einf ., dopp . u . amerik .) , kaufm .
Rechnen , Itouto -Korrentwesen , Wechsel - und
Scheckkunde , Bank - u . Börsenrvesen , Waren¬

kunde , Geographie etc . — Honorar massig. —
Sprachkurse : Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch,

Spanisch , Portugiesisch , Holländisch .

Strebsamen jungen Leuten
bieten unsere Tages - und Abendkurse die günstigste Ge¬
legenheit, sich diejenigen Kenntnisse und Fähigkeiten anzueignen ,
die nötig sind , um mit Erfolg auf jedem Büro tätig zu sein. Viele
Hunderte unserer ehemaligen Schüler und Schülerinnen befin¬
den sich heute in guten , passenden Stellungen , die sie zum größten
Teil durch Vermittlung der Anstalt erhielten.

Pio Leistungsfähigkeit unseres Instituts ,
»owie die Beliebtheit unserer Kurse beweist
die seit Jahren steigende Schülerzahl .

Den Herren Prinzipalen können wir stets mit Offerten sorgfältig
eusgebiideten Kontorpersonals dienen.

Auswärtig ;« Schüler erhalten durch unsere Vermittelung* ahrpreiserraftlilgung , auch sind wir für gute preiswerte
Pension besorgt . 9156

. Ausführliche Auskunft und Prospekte bereit¬
willigst durch

Die Direktion .

La,7 0n Deutschland nach Chamonix kommen Sie am schnellsten über
saane , Martigny und Chätelard mit der elektrischen

Martigny - Chamonix- Bahn .
Anv? ,

u^derbare Aussicht auf zahlreiche Gletscher und wilde Schluchten ,nmu in Martigny mit den internationalen Schnellzügen des Simplon .

h»h„
*erüand sollte Chamonix verlassen , ohne das Eis-Meer bewundert zu

- n- Die Zahnradbahn

tmonix - Montenvers
Di,

Chai
kühn gebaut , sie bietet den Touristen die herrlichste Aussicht

?™ichtert ihnen unzählige Ausflüge in der Mont - Blanc -Kette.
«rh &iui.

Sifu.nft (Fahrpläne und Preise , illustrierte Broschüre usw . ) sind gratis
tiahn , uurch alle Reisebureaux sowie das Bureau der Martigny-Chätelard -

^ ollande in Genf , oder das Bureau der Chamonix -Monten-
in Lausanne . 941

fcottoerfs werden rasch und billig angefertigt in der
Druckerei der „Badischen Presse".

! "

samt ! . Neuheiten in Putz -Artikel » ,
Modernisieren älterer Hute bei

A . Herrmann
85 Waldhornftrasie 8 » , 4. Stock

lKaiserstraße - Ecke ). 5829e8a
Kein Laden ; daher billige Preise .

FUrschen - 3348a .7.ö

Brecher
(gesetzlich geschützt ).
Mit diesem 1912 er¬

probten Geräte ist man
im Stande , das 8fache
Zu leisten und macht sich
in wenigen Stunden be¬
fahlt . Wo keine Ver¬
kaufsstellen , sende man
Mk . 1 .80 ein , woran ;
Frankozusendnng erfolgt
von Aug . Schüpfiin, «andern .
Wiederverkänfer gesucht .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
kteider. Pfandscheine . Gebisse.
Stiefel , Uhren, Gold , Silber n .
Brillanten , Ntilitär -Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen . sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil das
größte Geschäft mehr wie rede
Konkurrenz. Gesi. Off. erbittet
Erstes größtes Au » u. Berkaufs -
1884 geschäft. vorm. Levy
Tel . 8015 . Markgrafensir . 88 .

Prima

, Speck,
das Pfund 0 .70

Schmeer -
das Pfund 0 .75

Schweineschmalz
das Pfund 0 .80

in allen Filialen erhältlich j

Gebr. Hensel, Wes.
. Wenn Sic von hartnäckigen

Flechten , -
juckenden Hautausschlägen usw . ge¬
plagt sind , so daß der Hautreiz Sie
nicht schlafen läßt , bringt Ihnen
„Saluoerma "

, eine neuartige medi¬
zinische Seife in weicher Form ,
rasche Hilfe . Aerztl . warm empf .
Dose 50 Pf . n . 1 M . In Karls¬
ruhe bei W . Tschernina , W . Baum .
H . Bieler , Carl Noth , O . Mayer n .
Th . Walz , Drogerien ; in Mühl -
burg : Strauß ; inDur lach :
A. Peter ; in Ettlingen : Rob . Rut .

Ihrkönstl.GebiS
sttzt, patzt «u» fällt beim «tauen nicht
herunter bei Gebrauch von Apollo »
Pulver - arom . - 5 Dose so Pf ., nur echl
i- verschr vlechdos-tSchutz tls «) ZuHab.
in den Apotheken u . Drogerien .
Perfekte Sch ne » de r » n fertigtJackenkleidervon 14 ji an . Kieler

Knabenanzüge (Preisl . nachGrößek
Für guten Sitz wird garantiert .

Offerten erbeten unt . Nr . B298S8 ^
an die Expedition der . Bad . Presse "

.
'die Expedition der „Bad . Presse

ittel
Soweit Vorrat

Grüne Stschelbeeren zum Einkochen 10 Pfund 1 . 90
Kirschen . Pfund 0 . 22
Zitronen . Dutzend 0 .35

Junge Bohnen . p^ d 0 . 38
Holstein . Cervelat - u . Salamiwurst Pfund 1 .18
Dörrfleisch bei ganzen Seiten . „ . . . . Pfund 0 .78

Schinkenspeck . . Pfund 1 .15

Junge Gänse . . . stück 6 . 00 — 7 . 00

Junge Hahnen . stück 1 . 80 — 2 . 60

f Rehrücken Pfd . 1.40
fl Rehkeulen Pfd . 1.35

Rehbug . . . Pfd . 0 .90
Rehragout Pfd . 0 .60

MW ann Tietz

415J* Was ist

HO
Ein Aiihr - und Kräftigungsmittel für Gesunde und Kranke,
Rekonvaleszenten und Nervöse . Kein Geheimmittel , sondern ein Natur¬
produkt , hergestellt aus Malz, Honig etc. Unentbehrlich zur Belebung und
Auffrischung des gesamten Organismus , wird es von Kindern wie Er¬
wachsenen gern genommen . Wer i *area - HoniginaIz noch nicht
kennt , mache im eigenen Interesse unbedingt einen Versuch . Zu haben in
Apotheken u . Drogerien in Originalflaschen zu M. 1 .— , M. 1 .85 u . M. 3 .—.

Auf Wunsch belehrende JSroschürc völlig kostenlos durch Honigmalzfabrik Dresden 75 .

PA
HG

i *

9

Jllusfr. Kafaloge gratis un<Hranko .

Wtielm BengerySöhrie ^Stuttgart
Niederlage bei :

Leopold ECölsch , Karlsruhe ,
2063

Kaiserstr. 211 .

Glanz - kiOrmiiig unter Garmlie!
Das einzige Gntglanzungs - Geschäft in Karlsruhe entfernt

den Glanz an 1982*

Zecken- imö iuMbldtaii , Witleln , Melis rc.
Hauptgeschäft Färberei Thomas , Akademiestr. 26
Filiale Kaiserallee 43 . Durlach, Hanptstr. 65. Tel . 8083

IIIi — !■ ! ll »HMIlli MlWWMUn —

Deutsche Primat- Entbmdungs -Klinik
nimmt Damen zu jeder Zeit auf . B29748 *

Fr . Weber , rue Pasteur 36 . Namcy , Frankreich.

wie neu!
mit dem anerkannt vorzüglichsten, billigen und sparsamen

vockes Politur - Üuffrischer
(Möbel -Politur ) 8751 .4.1

welcher dauerhaften , glatten u. fleckenlosen Spiegelglanz
erzeugt. Fl . üSv ^ u. ^ I. ind. bekannt . Drogen -,Farben- etc. Losch.

Französisch !
Konversation , Grammatck -

Rachlsilfe erteilt gründlich Frau -
zösin in und auher dem Hause .

Offerten unter Nr . B29787 an

Pferdverkanf .
Pferd , für jeden Dienst geeig¬

net ist wegen Platzmangel ganz
billig abzugeben . B297S4

Hirschstratze 193.

! ! WgepM ! !
Wer abgelegte Kleider bat
Und möcht ' sie gern verkaufen .
Der schreib mir eine ReichSpostkart '

,
Dann komme ich schnell gelaufen ;
Ich zahle einen hoben Preis ,
Daß jeder kann desteh 'n , 2018*
Wer die Adresse noch nicht weih .
Der kann sie unten seh 'nl

Auch werden Möbel , Weißzeug »
Pfandscheine aiigelanft .

Iv .

Damenbart
lästige Haare an Händen und
Armen werden leicht , schmerr -
■nd gefahrlos in einigen Minuten
_ __, entfernt mitRino -

Depilatorium
Dieses Enthaarungspulver wird ein¬
fach mit Wasser angefeuchtet und
einige Minuten aufgelegt .

Greift die Haut nicht an .
Flacon Mk. 1 .28 .

Nur echt mit Firma :
Sieh. SchubertOCo . G m.b .U Vtlnbik ’«
Dejietcs

Zu haben in Apotheken und Drogerien
( förtPfott , n MUHlburg, etugez .

m . sämtl .Gemüseeiw
siKbflanzt , ca . 109 St . Träuble und
Stachelbeeren , Obst - u . Birnbäume
umständehalber vorerst für d . Jahr
mit sämtl . Ertrag sofort abzugebM eb . (nur Freitag zw. 8—10Uhr

Stöfserstr. 19, n , Hths. **

1
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Die am 1 . Juli 1914 fälligen Kupons unserer

milndelsicheren Pfandbriefe
werden bereits vom 15. <ls . Mts . ab

in Sondcrhauscn an unserer Kasse ,
in Karlsruhe bei Herren Veit I . Elomburger ,

Heinrich Müller und de ;
Vereinsbank Karlsruhe ,

E . G , in . b . 11.
spesenfrei eingelöst. 9573

Die Direktion .
Ilallensleben . Veitli .

Die am 1 , Juli 1914 fälligen Zinsscheine unserer Pfandbriefe
und Kommunal- Obligationen worden bereits vom 15 d . M. ab ausser
an den sonstigen Einlösungsstellen auch in Karlsruhe bei

der Rheinischen Crcdltbanfc ,
dem Bankliause Veit I, . Honsbnrger »
dem Bankhau.se Hein eh Müller , '
dem Bankhause Alfred Seeligmann & Co .

eingelöst . 9574
Berlin , den 3 . Juni 1914 .

Die Direktion .

ArbMrrBiiW .
Bum Erweiterungsbau der

Realschule sind nachstehende Ar¬
beiten zu vergeben :

1. Blechnerarbeit .
2; Dachdeckerarbeit (Schieser-

dcckung),
3. Verpntzarbeit,
4. Schreinerarbeit ,
5. (stlaserarbeit.
6. Schlosserarbeit .
7. Anstreicherarbeit,
8 . Linoleumbelag .
Angebotsformufare und Zeich¬

nungen können beim städt. Hoch¬
bauamt . Karl Friedrich - Straße 8.
Zimmer 167 . eingesehen und ab¬
geholt werden.

Daselbst sind auch die Angebote bis
Dienstag , de ; 16 . Juni ds . Js .,

vormittags 10 Uhr.
dem Schluß der Ausschreibung , ab¬
zugeben. 9390 .2.2

Städt . Hochbauamt .

Her? ;ras -
Versteigerung

Die Stadtgemeinde Ettlingen
läßt ihren diesjäbrigen Heugras¬
erwachs an Ort und Stelle wie
folgt öffentlich versteigern :
Montag , den 8 . Juni l . J ,

vormittags 8 Uhr :
Damm bei der Stärkefabrik , ens -
wiesen, Hangwiesen , alte Kies¬
grube , Hohewiesen, Rückenwiesen ,
Obere Zehntwiesen , Neuwiesen,
Oberstadtwiescn, Schützenwiesen,
sowie verschiedene Lose Almend¬
wiesen ;

Zusammenkunft beim Damm der
früheren Stärkefabrik ;

nachmittags 3 Uhr :
Gehrnlein , Horberloch u . Almend-
wiesen im Hägenich;
Dienstag , den 9 . Juni l . I . ,

vormittags 8 Uhr:
Untere Zehntwiesen , Hirtenwiesen ,
sowie einzelne Lose Almendwiesen,
Weg von der Rastatter - und Land¬
straße ;

Zusammenkunft beim Uebergang
am Staatsbahnhof ;
Mittwoch , den 19 . Julil . J ,

nachmittags 3 '/, Uhr ;
35 Lose im Moosalbtal .

Zusammenkunft beim toten
Mann . 36322 .2.1

Ettlingen , den 3. Juni 1914 .
Bürgermeisteramt

Ziegler .
Müller .

Frankreichs
^Schweiz . England , Spanien re.)

Eltern , welche während u. außer
den Ferien Schüler zum

Austausch
wünschen , zwecks Uebung der mod .
Sprachen im Familienkreise , Pen¬
sionat rc . wollen sich melden an
den staatlich unterstützten Verband

Association Polyglotte
34 Rue de l'Echiquier

3684a Paris (Xe ).

mm
Tffodeme

CQeringe
pQne Cötfuge , in allen So/ifarße»

und 12 nerscfjiedcnen Talons
nad) Sewicßt seßr oorteitfjeft ßti

% TCampQues
Jumelier

Xoiserstr. 7.0?. Tefepßon 245$

Zur Messe.
Für zugkräftigen modernen Ar¬

tikel, äußerst billig , wird Käufer
gesucht . Jedermann kauft . Off. unt .

an die Exp, d. „Bad . Pr .
"

Kinderwagen.
sehr gut erhalten billig zu verk .

Humbolifftr. 21. II ., I 9529664

Karlsruher

Iinütt 181.
Samstag , 6 . Juni 1914 veran¬

stalten wir lt Jahresprogramm
einen gemütlichen

Herren - Abend
mit besonderem Programm zu
Ehren langjähriger Mitglieder im
„ Kühlen Krug “. (Kleiner Saal ).

Anfang 9 Uhr.
In Anbelracht des Anlasses

ist es Pflicht jeden Mitgliedes, zu
erscheinen . 9580

Sonntag , den 7 . Juni 1914

Turnfahrt der
Alt-Herren -ßiege
Bühl — Windeck — Immenstein
Gertelbach. Abfahrt S10 Hauptb.

Die Turnplatzeinweihung wird
dadurch aut einen günstig . Tag
verlegt , welcher s. Zt . bekannt
gegeben wird .

Der Turnrat .

Sonntag , 7 . Juni 1914 , morgens
1/s 10 Uhr : Spiel der I. Fußball¬
mannschaft geg. Turngesellschalt
Karlsruhe auf dem Engländer -
plalz- Spielausschuß .

KommendeiuLonntag , d. 7. Juni

Familien -Ausflug
nach Annweiler , Trifels , Maden¬
burg und Klingenmünster . Abfahrt
am Hauptbahnhof hier um 6" Uhr
morgens ; Ankunft in Annweiler
um 8°° Uhr, dann Fußtour nach
den bezeichneten Orten . Mittag¬
essen in Klingenmünster .

Hierzu laden wir unsere aktiven
und passiven Mitglieder zu zahl¬
reicher Beteiligung freundl . ein.
Die passiven Mitglieder wollen ihre
Beteiligung bis längstens Freitag
abend bei Herrn Oberlehrer Schu¬
macher , Werderplatz 46 , anzeige» .
9582 .2.1 Der Vorstand .

Kunststickerei
gründl . Unterricht , gleichzeitig
Unterricht u . Konvers. in italieni¬
scherSprache wird von toskanischer
Dame erteilt .

Anfragen unter Nr . B29907 an
die Exped. der ..Bad . Presse" .

: ! : Tüchtige Schneiderin , : ! :
hier fremd , empfiehlt sich im An-
sertigen sämtlicher Damen - Garde-
robe, außer dem Hause.

Offerten unter Nr . 3329770 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Spottbillig
kaufen Sie neue und getragene
Annjao gut erhalt . » mod.
«» UgUUl , schon v . ä .<»« Mk . an .
Joppen , Hoien von 1 .56 Mk. an,
Kinder- Anziig « von 3.66 Mk . an ,eine Partie inod . Herren -, Damen -
u . Kinderschuhe "BST nur
3 Markgrafenstratze 3 .
Getragene Anzjjgi

von Mk . 8 .— an ,
neue, modern , staunend billig .
Hosen von Mk. 2.86 an. B299l
2 .1 Kriegstrahe 3 a ,

Eingang Rüppurrerstraß
Teilen Siebitte allen Haarleidenden
mit , daß ich durch Gebrauch von
Obermeyers Medizinal « Heba -
Seife ein

QdaroHtfall
vollständig beseitigt und frischen
Nachwuchs erzielt habe. O . Stoebe
in F . Herba -Seife L Stck . 50 Pf .,
30 °/, verstärktes Präparat 1 Mk.
Zur Nachbehandlg. Herba -Creme
k Tube 76 Pf ., Glasdose Mk . 1 .50.
Z . h. i , d . Apotb. , Drog„ Parfüm .

Wachhotdersast
ue, allerbeste Qualität , Freneue.

Oststadt-Markt
mitbringen.

zu haben .
Frestag

Gesäß
B29925

irdische Presse . Abendblatt. Donnerstag de« 4. Juni 1814. SJfr. 255

usen -Extra -Verkauf
Um unserer Kundschaft etwas ganz Aussergewöhnliches zu bieten , haben wir unser gesamtes

Blusenlager ohne Rücksicht auf den früheren Preis in drei billige Serien eingeteilt

Serie I . . Mk . 4 »— Serie II . . Mk. 8 *“
früherer Preis bis Mk. 7 .75 früherer Preis bis Mk . 11.75

Batist- Uimm
Serie III Mk . 12 » — U ?

Mousseline - UlMÖ & li früherer Preis bis Mk. 18 . 75 EI8B8II- Blusen
\ Unsere Blusen zeichnen sich durch tadellosen Sitz , beste Verarbeitung und Verwendung haltbarer Stoffe aus. (

Soweit
Vorrat

Eiswaffeln 1 10 Paket
Erfrischongswaffe!n / 68

Gebirgs - Himbeersaft qa
garantiert rein , mitll | J
bester Raffinade ein- nil »
gekocht . . . - Flasche^ ^

Trlnk-Strohhalnie 100 St . 244

Frisch eintreffend

Fische
Cabliau im Ganzen Pid . 244
Seelachs . ptd . 30s
Große Schellfische pfd . 55 -$
Groß? Rotzungen pfd . 65
Blaufelchen . . . p .d . 1 .70

Braunschw. Mettwurst 1 1 fl
Pfund 1 «1U

Rügenwald. Teewurst 1 Hk»
Pfund

Erbsen . . . . .
Stachelbeeren . . . Pfund 224
Zitronen . . . . . . . Dutzd - 354

Hlmbeer - und Erdbeer-Mark
ZUEis

’/i Dose 1 .38 */t Dose 754

Erdbeeren . . . p^d 45 -/ Geschw . Knopf
Am Sonntag , den 7. Juni bleiben unsere
Verkaufsräume von 11 —2 Uhr geöffnet »

Gotd. Kettevertoren
mit Anhänger , am Pfingstsonntag
auf dem Wege vom Bahnhof durch
die neue Bahnhosstraßc , Vorholz-
straße zur Karlstraßc . Abzuacbcn
gegen gute Belohnung Karl¬
striche 94, Part ._ B29878

MM" Verloren "HW
wurde am Sonntag eine Damen -
Uhr mit Kette. Der ehrliche Finder
wird gebeten, dieselbe gegen Be¬
lohnung abzugeben. B29933

R «dolfstraste 16 , 1 . Stock .

Maulkorb
gegangen . Abzugeben B29928

Leistngstraste 33 , l . St .

Verläufen !
Ein kleiner, schwarzer Rehpin-

schcr. Abzugebcn gegen Belohnung
-chlchplatz 13 ._ « 29862

Grundstücke gesucht !
Wer ein Stadt - oder Landarund -

stück verschwieg , u . günst. verkaufen
will, sende sos . s . Adresse an Deutsche
Lrumlstüosts -An- u . Verkaufs -Compag¬
nie, Berlin W . 319, Bülowstraße 81 .
Kern ZeitungsunterneHmen . 8604g

TafeMavier
z« kaufen gesucht. Offerten mit
Preis unter Nr . 9688 an die Exped.
der „Bad . Presse" .

2filiiü. Äpogen Är
« 29905 Maxauftratze 23 , 4. St .

Altertümer SÄ}£
H. Lämmle. ülaclicrafcnftr 22/23

für Ötuiitlfiilf !
Besseres Schlafzimmer , eichen,

omplet, mit 3teil . Wollmatratzen
st für 490 Ji unter Garantie zu
»erkaufen . Büfett in Eichen 180 Ji .
^eine Fabrikware . Selbstverfert .
829982 Narl -Wilbelmstr . 88 .

Aeüen -^ nMhote .
d. 2-3rnon . Kursa. Zuebb.,
landw. Rechnungsführer ,

I Sekret , pp . Auch briefl. o .
Berufsstör . Prosjp. ums.

. iUKuat Stein , Leipzig-Go. 210,
Aeuß. Hallisehe -Str . 22._ 361J*

KureunfrSulein
für Hotel im Schwarzwald gesucht .

Offerten mit Zeugnisabschrif¬
ten und Bild unter Nr . 3628a an
die Exped. der »Bad . Presse " erb.

Kan^ leifchreiber
sofort gesucht . Bedinguugen : gute
Handschrift >md flotter Maschi -
nenschreiber (Ideal ) . Anfangsge¬
halt 1200 M , steigt bis 2000 M .
Dreimonatige Probezeit , während
dieser wird das Anfangsgehalt ge¬
währt . Bewerbungen unter Bei¬
fügung von Lebenslauf , Zeugnis¬
sen und Militärpapieren sind zu
richten an Perkehrsoffizier vom
Platz , Neubreisach i . Elf . 3019a

liidliiflc Slenolpiitin
fiix großes hiesiges Bureau gesucht .
Offert , m . Gehaltsansprüchen erb.
unter Nr . B29584 an die Expedit,
der „Bad . Presse" .

In dauernde Stellung findet aus
1 . Juli 1914 eine tüchtige

1 . Verkäuferin
in einem Pelzwarengeschäst Stel¬
lung . Brancheienntnisse erwünscht,
iedoch nicht unbedingt erforderlich,
dagegen werden Fräuleins aus der
Konfektionsbranche bevorzugt. 2.2

Offert , mit Angabe von Ia. Refe¬
renzen , Alter u . Gehaltsansprüche
unter Nr . 9442 an die Expedition
der „Badischen Presse" er3eten.

Vertreter .
Oberbadische Weingroßhandlnng

sucht tüchtigen und energischen
Vertreter für nur badische Faß -
und Flaschenweine.

Offerten unter Nr . 3612 a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb . Mm Sctiufcrin

für Schuhgeschäft per sos. gesucht.
Offerten unt . Nr . 9)29638 an die

Exp . der „ Bad . Presse"
. 2 .2Reifender

nicht über 26 Jahre alt , branche¬
kundig, zum mögt, baldigen Ein¬
tritt , für den Besuch der Bäcker¬
kundschaft Oberbadens von südü .

Eroßmühle
gesucht .

Offerten unter Nr . 3506 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Junge , angehende Verkäuferin .
welche zeitweise im Haushalt mit
tätig sein kann, suche ich per sofort
für meinen Hausgang (Postkarten -
Zentrale ) . ErnstBorasch, Kriegstr. 40.

2 Mädchengesucht
Konditorei Hofer

B29874.2 .1 zur Messe.
Tüchtige Lizenzverkäufer fürs

Baufach gesucht . Adr. an Post¬
lagerkarte 48 , Leipzig 9 . erb. „ „g
Kaufmann . Verein für
weibliche Angestellte,

Am alten st ratze 14h.
Vereinsabend jed . Freitag U.
Kostenlose Stellenvermittlung für

Mitglieder und Prinzipale .
Sprechstunden tägl . v . 0,10—1 Ubr.

Energischer, solider

Aufseher
für Tiefbau zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . Angebote mit Zeug¬
nisabschriften unt . Nr . 9435 an die
Expedit , der „ Bad . Presse" . 3.3

Sungcr Kch .
der eben eine gute Lehrzeit be¬
endete, zum sofortigen Eintritt
gesucht. 3603a.2 .2

Hotel „Bayerischer Hos",
Baden -Baden .

Buchhalterin ,
solides Fräulein (25—30 Jahre ) ,
welches selbständig Bücher führt ,
einfache Buchführung, Maschine
schreibt , korrespondiert und sämtl .
Büroarbeiten erledigt , gesucht.

Offerten mit Zeugnis -Abschrif¬
ten und Gehaltsansprüchen unter
Nr . B29860 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten. Schreinergesuch »

welcher gut beizen und wichsen
kann und guter Polierer ist , fin¬
det Arbeit . Näh. Kaiserstr . 81 . 9566

Zigarelleii-
" * ! ?

s6isa .2. i Betitelet gelichl .
*

der die Kundsch . a . Platz u . Be¬
zirk fort ! , besucht , für m . anerk.
vorzügl . Mark . Petro » Nikolaidis,
Zigarettenfabrik , Stuttgart .
Kronprinzstr . 3, Teleph. 10 575

MelschreinergesiiA
Tüchtige Möbelschreiner auf feine

gewichste und polierte Akkordarbeit
stnden dauernde Beschäftigung bei

Gebr. Himmelheber
« mm.. ., Möbelfabrik

Karlsruhe i. B .
Offene Stellen S «
die Zeitung : Deutsche Vakanzen -
1153 Post Eßlingen 7«. 208 .63

MneiHer gesucht!
Für meinen erkrankten . Zu¬

schneider suche ich zu sofortigem
Eintritt zur Aushilfe einen tüch¬
tigen Zuschneider für Uniformen
und Zivil nach der Pfalz . jDff*.
mit Angabe der bisherigen Tätig¬
keit u . Gehaltsansprüche erbeten
unter Nr . 3592a an die Expedition
der „ Bad . Presse"

._ ^

Wagner - Gesuch»
Ein tüchtiger , selbständ. Wagner

für dauernde Arbeit gesucht .
3329447 Wert , erstraste T2 ._

Wenjsucheniie
erhalt , nach Ausbildung im Mas¬
sage - u . Badefach lohn. Berdrenst-
Lebrhonorar 200 Ji . Näh.
Institut Baden -Baden . 1 kinderlose»
Ehepaar u . 1 Frl . sos. gesucht .

Gesucht »uderlässtger

Bierführer
unter Vorlage nur
Zeugnisse . 0684

Brauerei Kämmerer .
Krlegstratze 113. _

Biersührer
^

tüchtiger, zuverlässiger Mann , f0*
fort für dauernd gesucht . w

Offerten unter Nr . 9524 an m
Exped. der „ Bad . Presse" -

Hansbnrjche»
guter Madfahrer , stadtkundig' Ä
guten Empfehlungen , kann og
eintreten . „Karlftraste Nr . 12, Laden^.

Kinder frftulein !
3n . deutsche Familie «<?.$

Schwerz wird zu ernem 7iavr >u ^Kinde ein kinderliebendes., fl'
Fräulein aus guter Fannlre r
sucht, welch, alle einschlägigen - ,
beiten willig übernimmt und >
nähen kann. FamilienanschUchv -,
^ Offerten nebst Zeugmsab ' « ^ ; ,
ten, Photographie und GehaR ^ : ,
spruch unter Nr . 3691g an 7
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Lebensstellung .
Subdirektion für Baden
einer eingeführten , hochangesehenen LebcnSversicherungs-
Gesellschart ist demnächst neu zu besetzen.

Die bestehende Organisation , bedeutende Jnkassoeinnahmen' neben sonstigen hohen Bezügen und ein aut funktionierender
Bureaubetrieb gewährleisten einem tüchtigen und fähigen
Fachmann eine

sehr einlriiWe iinii selWMze Hofilion
Geeignetem Bewerber werden günstige Vertragsbedingungen

und längere Vertragsdauer gewährt .
Bewerbungen kautionsfähiger , erstklasstger Herren werde»

unter Nr . 3616 » an die Exped. der „Bad . Presse erbeten. 2.1

Vertreter gesucht.
Hüttenwerk , das hauptsächlich Walzeisen und Eisenhahnbedürfs -

Materialien , Waggonbeschlagteile, Schmiedestücke je . herstellt, sucht für
dar Großherzogtum Baden einen gewandten , gut eingeführten Ver¬
treter von tadellosem Ruf und Charakter . Bewerber werden ersucht ,
ihre Offerten unter Angabe von Referenzen unter Nr . 3630a an die
Expedition der „ Bad . Preffe " zu richten.

WmslhenSie 20 M.
" *

Zuverlässige Personen finden sofort Beschäftigung zu Sause durch

3365adurch Prospekte gratis und franko von

CtaWfivaren -FabriK F. Göricke & Co ., HaÄmg , Merkurstr . 6-

AchtigeRolk- iiTaillenUbeiterill
für dauernd gesucht. B29926.2 .1

Stängle , Zirkel 32 .

Jg ., lüchk. Köchin
»um alsbaldig . Eintr . gef . BM« 3.2
Hotel „Prinz Mar ". Karlsruhe .

Alleinstehender Herr
sucht per l .

'Juli tüchtige , gewandte
Köcbln

dis 30 Jahre alt , zur selbstst. Füh¬
rung fernes Haushalts . Off . mit
Gehaltsansprüch, unt . Nr . 2329472
an bie Erved . der „Bad . Preffe .

Acht, feldlt. Köchin
sesucht, die auch Hausarbeit über¬
nimmt. Hoher Lohn . ■ *
. Zu erfragen unter Nr. .9448 rn

"" Exped . oer „Bad . Presset .

kvang . piileiit
guter Familie welches nähen“ ~ Guttästn, auf crn herrschaftliches Gut

der Saarbrücken f . Anfang August
Leiucht. Offerten mit Zeugnis .
Abschriften. Photographie und An-
ufVnA k /? ( .V . Tie ^ Im. 4mv.snbe der Gehaltsansprü
Unter Nr . 3577a an die
der „Bad . Preffe"

_ erbeten
Spedition

Mädchen -Gefuch.
. . Suche für sofort ein Mädchen
l>nr Hausarbeit und Servieren .
Zu erir Auaartenttr . 85 . B29894

Mädchen gesucht.
. .. 2üngee<ö , fleißiges Mädchen
„Nr Haushalt und Büfett sofort
besucht . ,
»-Nah . Akademiestr . Nr . 30 . 9561

^esiichteiMeSliitze.
kochen und nahen kann. 3617a
Frau Notar Bolmer,

Kestenbolz i. Elf . 5.1

Ein junges , fleißiges und bra¬
ves Mädchen für Häusl. Arbeit
gesucht. 9569

Frau A . Walz, Augartenstr . 20,
3 . Stock, rechts .

Besseres Mädchen (kinderlieb) zu
einem 3jähr . Kinde tagsüber ge¬
sucht , etwas Nähen erwünscht.
B29912 Krcuzstraße 23 , 3 . St .

Gesucht ein jüngeres Mädchen
für Mittwochs- u . SamstagS - Vor»
mittag für leichten Hausputz.
B29902 Gartenstraffe 1l . I .

Zum Putzen wird eine reinliche
Frau gesucht . Näh. Frau Rothweiler,
Kronenstraße 43 . ■ B29726 .2.2

Midi eine Milde Scan
zum Mitstillen eines acht Wochen
alten Kindes. 9571 .2 .1

Weltzienstr . 24 , in . l.

AWe 3uarMeriniten
für Taillen können sofort ein-
treten . « 29909

S . Meliert , Waldstraffe 42 .

Büglerinnen
Hilfsarbeiterinnen

sucht für dauernd 9413 .3.2
DllW

'lvMMlt Schorpp ,
Kaiser -Allee 37.

Srr ” eitl_
« Ufihi 'Iwm ordentl .. welches
S selbständig gut

kochen kann . f. Haus «
halt gesucht. 3626a
>^ vra » Ebinaer . Herrenalb .

MÄMNNU

Dwerläjfiges Mädchen.
selbständig kochen kann u. alle

«M ^arbeit verrichtet , bei gutem
ZM, .Sum 15. Juni gesucht .W734 .3.2 S ^ ienktr. 157 , 2 . St .

wuchtiges, gut empfohlenes
Mädchen ,

2uni oder 1 . Juli gesucht.
—-W . Klauvrecktttr. 5III . 9438

Gesucht
d ?̂ - A .-Baden ein tüchtiges, zu-

lML . MÄk 'db-SK
u. die Haush . versteht, findet

^ «vier Behandlung auf 1 . Juli
L -̂ elle bei kl . Familie .

ragen in der Exped . derEad . SßreK * " i .i.,ter Nr . 3621 a.

»rdenll. Mädchen
im AV in Häusl. Arbeiten und

Zeugnisse u . Bild .*Jr . viel , I, Haus Rockenau
ÖPT (C;^ rt»»llA »fl / vH^ Sk<4M\(Baden)

«L^ MäßigeStellenvermittlerin^ E LrankreiL . lGear . 1863 .1
ftj . -

de? ^. ^ °rt oder 15. d . Mts . bra .
evang. Mädchen >nr

Sef»» ? E>eit zu kleiner Familie' «cht. Waldhornstr. 12. B2S872

Stenographie u . Schreibmaschine,
sucht Stellung per sofort .

Offerten unter Nr . B29378 an
die Exped. der „ Bad. Preffe "

. 3 .8

Kaufmann ,
25 Jahre alt , unverheir ., militär¬
frei u . längere Leit im Auslande
gewesen , vertraut mit sämtlichen
Bureau - u . Lagerarbeiten , sucht
per sofort oder spätr Stellung
gleich welcher Branche, evtl, mit
späterer Beteiligung , da Suchender
vermögend ist.

Gest . Offerten unter Nr . « 29908
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Tüchtiger , zuverlässiger

Kaufmann
bisher selbständig, sucht sofort feste
Stelle oder zeitweise Tätigkeit .

Offert , befördert unt . Nr . « 29475
die Exped . der „Bad . Presse"

! ! ! Bürogehilfe . ! ! !

. . t.)
sucht auf 1 . Juli , eventl. auch
später Stellung bei bescheidenen
Ansprüchen . Angcb . u . Nr . 29551
an die Erp , der „ Bad . Press" erb .

Reifeposten
sucht routinierter , kaufmännisch
gebildeter Reisender , der 18 Jahre
rür eine größere Lebensnnttel -
rabrik Baden , Pfalz und Württem¬
berg mit gutem Erfolg bereist hat,
gleichviel - welcher Branche. Event.
Beteiligung mit größerem Kapital
nicht ausgeschlossen . Offerten unter
Nr . B28817 an die Expedition der

Badischen Preffe " erbeten. 5.5

Tüchtiger Spezial -Plan,st . Frau
Kaffiererin . suchen per 1 . Juli
Engagement . Angebot unt . 2329906
an die Exped . der „Bad . Preffe ,

Junges kinderloses Ehepaar mit
guten Zeugnissen und Empfehlun¬
gen
sucht Bürodiener - sd .
Hausmeifterposten .

Der Mann , 25 I . alt , war längs.
Serrschaftökutscher u . Diener und
ist in der Automobil- u. Pferdc -
pflege vertraut . Die Frau ist im
Zimmerreinigen . Servieren und
Nähen bewandert . Off . u . B28684
an die Erved . der „Bad . Presse' ' .

Maurerpolier .
im Hoch - u . Tiefbau erfahren , n .
mit ' besten Zeugnissen, sucht sofort
Stellung . Off . unt . Nr . 2329 . 19
an die Exp . der „ Bad. Presse erb.

Aelt., gesetztes Fräulein , lang-
sührigc, perfekte Verkäuferin in
größerem Wurst - u . Fleischwaren-
gcschäft , tüchtig und zuverlässig,
sucht Stclluug als Filialleiterin
in solchem Geschäft oder in der
Lebensmittelbranchc. Würde auch
nach Auswärts gehen .

Offerten unter Nr . B29013 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb .

Junges Mädchen
welches stenographieren kann und
ichöne Handschrift besitzt, sucht
Anfangsftelle auf ein Büro.

Geil . Off .
'utif Nr « 29889 an

die Exped der „Bad . Presse" er¬
beten.

' • • ' >
. Saubere Frau sucht Beschäf¬

tigung . gleich lvelch. Art , geht auch
rns Äluskochen. 3)29917

Zu erfr . Zähringerstr . 5,11 . rechts.
Junge Frau sucht Puvstelle oder

Büro zu retniaen . Zu erfragen
Luisenstraffe Nr . 48 , Seitenbau ,2 . Stock , links . « 29935

| Fabrik- , Lager -1
( ■ u - Konterräome !
= 25/15 m i. Zentrum i . feuers . mod . 1
| Neubau m. Fahrstuhl , Dampfheiz . 1
1 elektr . Kraft, Licht u. Gasieitg. 1
I mit u . ohneWohnung, sofort od . I
1 später zu vermieten . Off . Nr . 8722 |
| an die Exped . der „Lad ' presse" ~i

laaden
in bester Geschäftslage Acherns
in Bad ., für jede Branche geeignet,
per l . Juli zu vermieten . 3.2

Zu erfragen in der Exped . der
„Bad . Presse" unter Nr . B29685 .

Gröfferer

SflöenSftifctftc.llO
(eventl . mit Wohnung ) per
1 . Juli zu bermieten . Näh.
8906* Mathystr . 5 . pari .

Laben mit Wohiloog zu vermiete«.
Kapellenstr. vis-ä-vis der Schule

Laden mit 2Zimmern u. Mansarde
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
Durlacherstr . 35, im Laden. « ^ -„ 3 .2

Laulerbergsir . 3 c
ist in unserem Neubau ein Büro ,
bestehend aus 4 größeren Räumen ,
nebst Garderobe , mit elektr. Be¬
leuchtung und Warmwasserheizung
eingerichtet, per 1 . Juli 1914 zu
vermieten . Näheres Centralkasse
der landw . Ein - u . Verkanfsge -
uossenschaften Karlsruhe . Lauter -
bergstraße 3. 8749 . 12.6

Garage ,
hell und geräumig , per sofort oder
später zu vermieten . 8842

Melanchthonstraße 1.

Steuer imii Stallung
für 22 Stück Vieh, in welchem eine
Melkerei betrieben wird , auch für
Fuhrgeschästz paffend, mit Wohna.
per I . Okt . zu vermieten . Gest.
Offerten unter Nr . 9450 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb. 2 .2

Mim 30 oeemieien.
Friedricksplatz 10 ist eine

Wohnung — Bel-Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf sofort
oder später zu vermieten . Nähere»
beim Hauseigentümer 4. St . 2017*

Kriegstratze 97a
ist eine Herrschaftswohnung
im 2 . Stock (eine Treppe hoch ),
bestehend aus 6 schönen Zim¬
mern , Küche , Speisekammer,
Bad . elektr. Licht und Gas ,
ferner großem, schönem Frem¬
denzimmer im 4 . Stock , sowie
sonstigem reichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten .

Näheres zu erfragen beün
Hauseigentümer 14. Gössel ,
Kriegstraffe Nr . »7 , Büro
im Hof . 6487*

Neu hergertchtete
8 Zimmerwohnung
1 Treppe hoch , mit Bad und sonst
Zubehör, zu vermieten . 5503*

Näh . Leopoldftraße 35. parterre .

Uorkstrahe Ur. 3,
3 . Stock , 4 Zimmerwohnung . schöne
grobe, mit Zubehör , auch Balkon,
wegen Versetzung auf 1 . Juli od.
später zu vermieten . B29506

Zu erfragen im 2 . Stock .
3 Zrmmer -Wohuung .

Lametzstraffe 14. 3. Stock , ist auf
i . Jul , eine schöne 3 Zimmer .
Wohnung , Küche u . Keller zu ver¬
mieten . Auskunft im Laden

Einen grossen Fehler
würden Sie begehen , wenn Sie sich wegen momentaner
Ersparnis weniger Pfennige einen minderwertigen Gummi .

Absatz kaufen würden . Verlangen Sie ausdrücklich

Excelsior -

Gummi-Absätze oder -Ecken
denn diese Marke wird nur in einer einzigen guten
Qualität geliefert und ist von enormer Haltbarkeit ,
Zu haben bei Schuhmachern u . in Lederhandlungen .

393J

Mio» . MrilUlliM», Lasmiime,
Keller , Stallung , ra . 1500 qm , ev. auch mehr , in der Südstadt , Straße
nach Bahnhof, zu vermieten . Näheres zu erfragen bei

v « » Barsewlsch , Eisenlohrftraße 32.

Ein schön möbliertes Zimmer
zu vermieten an fol . Herrn oder
Servierfräulein . 2329919

Kronenstraffe 2, 2. St . Hths . l.
S. f a wo *301* 1ft TTT Ttttfa ß ' fffi

Adlerstrasze 2 6786

1 Treppe hoch, nächst , dem Schloßplatz, ist per 1 . Juli , schöne
geräumige 5 Zimmerwohnung mit reichem Zugehör (2 Mansarden)
anderweitig zu vermieten. Näh. Schloßplatz 7 , Part. , im Büro .

Zwei schöne, geräumige

Wohnungen »
ä 4 Zimmer , im 8. u . 4 . Stock ,
mit reichlichem Zubehör . Helle
Küche, Veranda , große Man¬
sarde, Balkon, Bad , elektrische
Treppenbeleuchtung, auf l .Jul »
und 1 . Oktbr. oder früher zu
vermieten . Zu erfr . Berthold -
Slpotheke . Oststadt, Rinthei -
merstr . 1 . 2 . Stock . 9361*

4 Zimmerwohnung
parterre , mit Bad , Klosett und
allem Zubehör auf I . Juli od . frü¬
her . Durlacher Allee 42, zu verm.

Näh . zu erfragen in der Exped.
der „Bad . Presse" u . Nr . B29115 .

3 Zimmerwohnung
Scheffelstraße 47 ist im II . St .

eine Dreizimmer -Wohnung nnt
Küche u . Keller auf 1 . Juli oder
später billig zu vermieten . Näh.
im I I . Stock , r ._ « 28329

Wohnung verm .
Kaiserstr. 19, Hinterh . , 2 . Stock ,
ist eine schöne, Helle Wohnung, be¬
stehend aus 2 Zimmer , 1 Küche,
Keller, per 1 . Juli zu bermieten.

Näh , im Vorderh. , 3 . St . 9563
Schöne 2 Zimmerwohnung im

Seitenbau an ruhige Heute per
1. August zu vermieten . 3)29868

Näheres Marienstr . 89 . 1 . Stock

M »ms. Semlmlmilie
sehr passend , eine schöne 2—3 Zim¬
merwohnung mit Zubehör auf
1 . August oder später billig zu
vermieten . Bahnstation . Gegend
von Waldshut . Auch für Bienen¬
züchter geeignet.

Zu erfragen in der Exped . der
„Bad . Preffe " unter Nr . *2329839.

Hübsche Mansardenwohnung ,
2 Zimmer , Küche . Keller, im 4. St .
auf 1 . Juli für j ?60 M . ( in der
Oststadt) zu vermieten . Adresse
nebst Angabe des Berufs u . wieviel
Kinder unter 3)29656 an die Exp.
der „ Bad. Preffe " erbeten . 3.2
Bachstr . 40 c schöne Bierzimmcr -
wohnuna »nt Bad , Speisekam¬
mer , Veranda , nebst übl . Zubehör
auf sofort oder 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh. 2. Stock, od . Hirsch ,

straßc 69 . Part . _ « 29161
Hirschstraße 69 , 2 . Stock , große

Bier -Zimmerwohnung , Erker,
Bad, . 2 Keller rc . auf 1 . Oktober,
eventl. 1 . August zu vermieten .
Näheres parterre . B29160

Hirschstraßc 83 ist im Seitenbau
schöne 3 Zimmerwohnung auf l .
Juli prcisw . zu vermieten . 9568
Näh, beim Hausverwalter das.

Kaiserstr . 78 , am Marktplatz, eine
Treppe hoch , 5 Zimmerwohnung ,
auch als Buxeauräumlichkeiten ge¬
eignet , auf sofort zu vermieten .
Näheres Kaiserstr . 78. Laden .

'•a;o*
Kaiserstr. 81 . über 3 Treppen , ist
eine schöne 4 Zimmerwohnung ,
gui die Straße gehend , niit Zn-
vchör per 1 . Juli oder später zu
vermieten .

‘ 9565
Näh . Kaiserstr . 81 i . Laden.

Kronenstraße 1 im Seitenbau fft
eine 2 Zimmerwohnung mit all.
Zubehör auf 1 . Juli zu vermie¬
ten. Anzusehen zwischen 12 und
342 Uhr und von 6 Uhr abends.

Luisrnstraße 39 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung . 3. Stock, auf
sofort oder 1 . Juli an kleine Fa »
milie zu vcriinctcn . B29868

Näheres 2. Stock.

Liebigstraße 27 ist eine moderne
Wohnung von 5 Ummern ,
Küche, Klosett. Bad^Speisekammer .
Besenkammer , 1 Mansarde , Gas ,
elektrisches Licht , Warmwasser¬
heizung, Garten , Trockenspeicher ,
2 Keller, in freier Lage, ohne vis-
a -vis , parterre , auf 1 . Juli oder
später za vermieten . 7816
Aorkstr . 38 bei Fritz. Tel . 1543 .

Rüppurrerstrahe Nr. 15
in sauber ., ruhigen Haus , ist der
4. Stock , bestehend aus 4 kleineren
Zimmern , Küche u . Keller, Koch -
u . Leuchtgas, Klosett mit Spülung
an kleine , ruhige Familie auf
1 . Juli zu vermieten . 7578*

NäbereS 2 . Stock , daselbst .
Schiitzcnstr . 91 ist eine Wohnung

vo „ i Zimmer , Küche u . Keller
auf 1 . Juli zu vermieten .

Näh , im 2. Stock . B29873
Tosienstr . 180 im II. Stock eine
schöne Künfzimwerwobmlng mit
reich !. Zubehör und Garten auf
sofort zu bermieten . Näheres
Händelstraße 6 (Büro ). 8781

Steinstraße 16, Vorderh ., 4. Stock ,
ist schöne 2 Zimmerwohnung mit
Zubehör an kl ., ruhige Familie
auf 1 . Juli zu vermieten . « 29739

Näheres 3 . Stock , rechts

Landwohnung
in Eggenstein .

Geräumige 3 Zimmerwohnung rc .
Anteil mit Obstgarten , ist auf
1 . Juli zu vermieten . Zu erfragen
bei Frau Armbrust »!*, früheres ^
ForsthauS . « 29816.2 .1*

Zimmer mit Pension.
Waldhornstr . 25, IV, (Kaiferstr .-

Ecke ), ist ein schönes, gut möbliertes
Zimmer mit guter Pension an best .,
solid . Herrn zu vermieten . Ä2V870

Sleganl möbl. Monjimer
für 18 39» .

in schöner , ruhig . Lage, bei kinderl.
Ehepaar auf sofort oder später

zu vermieten . B^ .2 .1
Moltkestr . 137,2 . St ., bei d . Artill .-
Kaserne . — Straßenbahnhalteste .

8u! möbliertes Ammer
sofort oder später zu vermieten .
« 29794 .3., Mhelmslr . 26 , pari .
'ÄS * Zimmer
mit besond . Eingang , mit Frühstück
zu 18 Mk . monatlich zu vermieten .
Nähe Hauptbahnhof . « 29930

Augustastratze 3, 3. Stock .
Schönes, großes Erkcr - Eckzim-

mer per 15. Juni und ein kleine¬
res per 1. Juli zu vermieten bei
Witwe ohne Kinder . B29881

Rndolfstr . 14, i Treppe.
Gut möbl., sonniges Zimmer

mit Klavier sofort oder auf 15.
Juni zu vermieten . B29593

Näh. Werderplatz Rr . 51. 5 . St .

Adlerstraße Rr . 18III ., links . Ecke
Zähringerstr . . ist ein schön möbl.
limmer für sof . zu verm. B29793

Akadrmiestratze 53 , 4 . Stock , ist
ein möbliertes Zimmer für 14 Jt
monatlich zu v
soliocn Mann .

tlich zu vermieten, an einen~ « 29801
Augartenstr . 24II . . rechts, n . d .

neuen Bahnhof , gut möbl . Zim-
mer auf 1 . Juli zu verm. B2M93

Bernhardstraße 17, II . , ist Wohn-
u . Schlafzimmer , eleg ., möbliert ,
ohne vis - a -vis , Haltestelle der
Straßenbahn , zu verm, B28804

DouglaSstraße 9, pari . Iks. , ist gut
möbliertes Zimmer an fol. Frau -
lein zu vermieten . 3)29931 .2.1

DougloSstr. 22, Hinterh . , 1 Tr |
freundl . möbl. Zimmer , frp . Ein¬
gang , sofort für 15 M monat ,
zu vermieten . B29799

MtMlt 157,3 A..
sind 2 oder 3 möbl . Zimmer zu
vermieten , großes , schone» Wohn¬
zimmer mit 1 od. 2 Schlafzimmer
sofort oder später ._ « 29892
Kaiserstratze 239 ist ein gut möbl.
Zimmer mit sep. Eingang , par -
terre , sos. zu vermieten . « 29890

Kreuzstraße 16 . 1 Trep . hoch , erhalt .
1 oder 2 solide Arbeiter fodeid )
Kost und Wohnung zu billigem
Preis ._ « 29709,2,2

Sophienstratze 25 . 2 Treppen , Ecke

tirschstrabe, find zwei gut möbl.
immer mit Pension sofort zu

vermieten . Eventl . auch vor-
übergehend. _ « 29169

Dtefanienftraßt $4 ) Part . , ist
möbliertes .Wohn « und Schlaf «
zimmer zu vermieten ._ 9250*

Weltzienstr. i , 3 . Stock , rechts, ist
ein gut möbl. Zimmer in sonn, -
ger , freier Lage sofort zu der-
mieten . « 29611

Zähringerstr . 60, 2 Treppen , ist
gut möbl. Wohn- und Schlaf¬
zimmer, evtl, mit 2 Betten söf .
oder später zu vermieten . B29VW

Miet - Gesuche.
Zn der Gegend

von Karlsruhe wird « in hübsche»

EichMchlNlS
(kl . Billa ) von ca . 6 Zimmern mit
Garten p«r 1 . Okt. an mieten gef.
evtl, auf mehrere Jahre . Ländliche
oder Waldlage bevorzugt 2.1

Offerten unter Rr . « 29880 an

Karlstraße
Gut möbliertes Zimmer sofort

zu bermieten . - « 29864
Kaiserstraße 118. 5 . Stock.

Ein schön möbliertes Zimmer
zu bermieten . B29861

Scheffelstraße Rr . 5011.
Auf sofort oder später schönes

Helles möbl . Zimmer zu vermieten .Herderstr . «. pt . (Weststadt!. B.am ...
, Großes möbliertes Mansardenl

zimmer mit gutem Bett , ist an so¬
liden Kmifmann oder Arbeiter so ,
fprt zu vermieten . B29865

Näheres Kapellenstr. 42, 3. St .

die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.
^ Wohnung auf 1 . Oktober von

4 Zimmer im Zentrum der Stadt
von , Geschäftsleuten gesucht, nicht
höher wie 8 . Stock .

Offerten unter Rr . B29736 an
die Exped . der „Bad . Presse* erb.

ßut ttütMes Amm
zum 1 . Juli von Kaufmann in beff.
Hause gesucht Nähe Kaiserstraße.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 3)29922 an die Expedition der
„Bad . Presse" «rbeten - _Gut mSbt. Zimmer
in der Oststadt, möglichst Durlacher -
Allee gesncht.

Offerten unter Rr . B29876 an
die Exvrdition der „Bad . Presse"

Weststadt.
Offerten unter Rr . B29719 an

die Exped . der „Bad . Presse " erb.

Junger Mann
sucht per sofort möbliert . Zimmer
bei kl . Familie . Offert , unt . B2W11
an die Exp, d . „ Bad . Presse" erbeten

ein sucht hübsch möbliertesFränlei
Zimmor,
klei

evtl, mit anstoß^ , . - ßendem
einem Wohnzimmer , per sofort.

Nähe der Kaiserstraße und eigener
Eingang erwünscht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 3615a an die
Erped . der . Bad. Presse' .
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Für die Dame , die während der schönen hellen Sommertage , welche das Kleid zu erhöhter

Geltung bringen , modern und geschmackvoll angezogen sein will , haben wir

prächtige Neuheiten , die den Vorzug ungewöhnlicher
Preiswürdigkeit besitzen .

Waschkleider
in glatt weissem und farbig getupftem
Voile, hervorragende Neuheiten . von
bis zu den allerfeinsten echten Lirigerie -
Kleidem, in sämtlichen Grössen —
auch für stärkere Damen

12*°
Wäsch=Kostüme

in glatt weiss u . farbig Frotte u . Leinen, M jßö 50
chice Fassons, letzte Neuheiten . von an
bis zu den allerbesten Schneider¬
fassons, solche auch in Grössen für
stärkere Damen

Wasch=Blusen
in glatt weissem u. modern getupftem Voile, tT% 75
Sportfassons in Cöper -Batist . . von mm
bis zu den hochelegantesten Ausführungen,
mit echten Spitzen-Einsätzen und Hand¬
stickerein, in sämtlichen Grössen —
auch für stärkere Damen

an

Wasch -Kostümröcke
in weiss und farbig Frotte und Leinen, für 50
Sport, Tennis utld Strasse . . . von an
bis zu den apartesten Fassons, auch in
Grössen für stärkere Damen

Tadellose kostenlose Abänderung . Rabattmarken werden abgegeben .

Auswahlsendungen können in Waschsachen nicht gemacht werden .

S. Hidiel-Bösen
Kaiserstrasse 74

Grösstes Spezialhaus für Damenkonfektion am platze. 955d

E
.

Neu NM
. .

Bad Nauheim « Botel Mgusia Uictoria
— ——— j— 1914 renoviert ! - 173J .20 .6

Vornehmste Lage ; direkt gegenüber den drei Sprudeln , den Badehäusern und Salinen . Abgeschlossene Wohnungen mit Privat -

Badezimmern . Prachtvolles Vestibül . Lift. Elektr . Licht . Zentralheizung . Bes. J . P . Aletter .

Jim <QracÜyartt

■» ^ Vornehmstes Weinrestaurant .
- 5 Uhr Thee . - 942

Nachmittags und abends Konzert der Hauskapelle .

Harte Salami , Wz Harle ! !
trockene Winterware , pikant im Geschmack nach Jtal .
fei ' " " ‘feinstemtio
in Schwein . .. . . .
zur dauernden Nachbestellung,
nur gegen Nachnahme.

Art , aus aller -
Pfund nur

ngenwurst
. ersuch führt

Viele Anerkennungen . — Versand
5327211

A» Schindler . Wurftfabrik , Cbemnitz 22 j. Sa .

fein Sie nicht die Talsache
daß Sie durch Kauf der Lizenz meines
D . R. G. M . Nr . 598169 (spielend leicht zu ar¬
beitende Reklamesache ) viel Geld verdienen .

Näheres unter „Reell 600 " an Rudolf
Mosse , Augsburg . 8623a

Sichere Existenz !
Konfektion - , Weiß - u . Wollwarengeschäft in lebhafter Mittelstadt

Nordbadens unter sehr günstigen Bedingungen bei ca . 6—8000 Mark
Anzahlung zu verkaufen. — Offerten von ernstl . Reflektanten unter
Nr . 829838 an die Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

! Ae« . Kinderliegwagen
frei ? unter Nr. B39771 an die I (Brennabor) billig zu verkaufen,

xped. der „Bad . Presse" erb. 2.215029888 Borkstraße 36 , II, r .

Köln (Rhein ) .

Fränkischer Hof ,
32136 Komödienstratze 32/36.
Altbekanntes , bestempfohlenesW SSolel

Logis, Frühstück von 3 M . an Lift.
— Wein- und Bier - Restaurant . —

Witwe Lncas Brems .

bleibt das beste
Metallputzmittel
Diplomierte Hebamme

Frau C. Pury
16, rue Comavin , Genf
Eingang rue Rousseau , 29, nahe dem
Bahnhof ). Konsultationen alle Tage.
Nimmt Pensionärinnen zu jed . Zeit auf .
Aerztl.Pflege zur Verfüg. Diskretion . WJ

Operngläser
einige Stücke sehr bill. zu verkauf.
B29921 3 Markgrafenstr. 3,1 .

me~ 400 im
Sommer-

Pferde -Decken
sind enorm billig abzugeben.

« erlll. M . lÄWk W ,
Eüe Kaiser - und Kreuzstratze .
Sehr lohnend für Sattler und

Wicderverkäuser . 9535

Neue Anzüge
gute Qualität , spottbilligGelr . Anzüge
von 8 Mk . an , Westen von 80 Pfg .
an , Hosen von 2 Mk . an , Joppen
von 3 Mk . an . 5329003
Gelegenheits -Kaufhaus

55 Werderstraße 55.
Geöffnet täglich von 8—8 Uhr .
Sonntags von 11 Uhr ab geöffnet.

Hohe Preise
für getragene

Zerren- unö
‘ .

Schuhe. Stiefel u. s. w . zahlt u.
bittet um Offerten 5260 .52 .49
iVeinHsub , Aronenstr. 52 .

Umsugsbalberju aedtoulen:
Nußb. Ausziehtisch, Serviertisch.
Podium , eichen . Dipl .- Schreibtisch,
fast neues Podium mit Verglasung ,
Paneelbrett . Des Morgens anzus.
9562 Stefanienstraße 84 , II.

Der beste

Apfelwein
ist jedenfalls der pure Apfelsaft
ohne Waffer oder sonstigen Zusatz ,den ich Ihnen zu 28 ^ per Liter
offeriere 2535a*

Daneben führe ich noch eine
Qualität Apfelwein zu 24 4 per Liter
Leo lliirtsclier .

Ottersweier in Baden.
Ueberallhört man, wie aut Zucken »
Original • Kräuter - Haarwasser
bei dünnem, schwachem, sprödem Haar,
bei Kopsschuppcn , Juckreiz undHaaraasfall
ist . Tausende verdanken ihm ihr
schönes, prachtvolles Haar ; verhütet
vorzeitigesErgrauen und Brechen der
Haare, belebt und erfrischt wunderbar
die Kopsnerven und stärkt den Haar »
hoben . Von ersten Autoritäten warm
empfohlen . Flasche M. 1 .25, M. 1 .75
und M . 2 .50. Dazu Zucker ’* lomv .
Kräuter - Shampoon , Paket 20 Ps -
(Srohortige Wirkung, von Tausenden
bestätigt. Echt bei Wilh . Tscher -
ning , Karl Roth , O. Mäher ,
Wilh . Baum , H .Bieler . TH -Walz.
Otto Fischer u . I . Dehn Nachsi,
Drog .; in Mühlburg : M .Strauh ;
in Ettlingen : Rob . Ruf ; in
Durlach : August Peter . 2921

Täglich 50- 60 Liter

irische Vollmilch
sind abzugeben bei 3631a.2 .1
Landwirt Heinrich Doll » Elsenz .

Hesse -FIakale n. SGbilder
malt riesig billig. B29496 .2L

Stommel , Kapellenstraße 56»

Zu verkaufen
Vorzug!, ff. alteingeführt es

Molkereigeschüfl
mitt . der Stadt , mod. Laden , gC.
Umsatz u . Verdienst w . nachgewre »
fen . Garantiert sich. Existenz, rer»
tabl . schön . Haus , ist bald an jöng^
fleiß . Leute zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B29698 an
die Exped . der „58ad . Preffe " erb.

GW Achtimz !
In einem aufblühenden Fabrik-

stäotchen mit beinahe 6000 Ein¬
wohner ist ein 2stockiges, frisch
hergerichtetes Wohnhaus zu 7%
rentierend , sof . an ein tüchtigen
Gipsermeister zu verkaufe».

Offerten unter Nr . 8620a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb-,

: : : Hausverkauf. : : :
HauS mit schönem Laden, m

guter Lage, ist umständehalber
billig zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B29859 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb,

gute Marke, mit schönem Ton und
2 beinahe neue Kleiderschränke
poliert im Aufträge sehr billig zu
verkaufen. 9564 .3.1

Lagerhaus K. Fr . Karr ,
_ Kaiferftratze 19._ _Break ,
viersitzig , neu , ausnahmsweise
billig zu verkaufen, eventl. wer¬
den Kohlen dagegen genommen. _Näh. Kaiser -Allee 109 , pari . 956?

Vorzüglicher

reklamehalber äußerst billig abzu¬
geben . Offerten unter Nr . 3385a
an die Expedition der „Badischen
Presse erbeten ._ 4.1

Möbel - Verkauf !
Schlafzimmer -Einrichtung , helleich-
kompl ., m. Wollmatratzen 380 Mk--
Speisezimmer -Einrichtung , dunkel
eich . , Herrenzimmer , Küchenmöbel ,
Vertiko, Schränke, Klubfauteuil »-
Vorplatzmöbel, einz . Betten , Chaise¬
longue , Diwan , Plüschgarnitur ni.
4 Fauteuils zu verkaufen . B«a»
JL. Feldmann . Waldbornstr . lg.-

Ein äuriidipflininentf
Sdilfiijimincr

eichen, mit großem dreitürige»
Spiegelschrank» wird sehr biM
abgegeben. B2989IL.1

Waldstraße 22, Laden
u verk . : Bettstelle,Roji , Matratze,
\ Polster 20 Ji, 2türig.Schrank 16>»
Waschkommode 12 Ji , Sportwagen
.M, schönes Sofa 16 Jl
'29903 Ublandstr . 12, patt

1 eintür . Schrank, 10 M, Best,
mit Fcderb. , 25 M , Kommoden .
u . 15 M , Kinderb. mit MatraA '
Wäicheschrank , Waschtisch, R- cht-
kästchen, Spiegel , sehr billig . E
verk . Ludw. -Wilbelmstr 18 . vSk

Herrenfahrrad .
beinahe wie neu , sehr bill. zu ver
kauf. Fr . Hafner . Hrrschstr . 25 I1L

Zemm». S &S
Hirsrhstr . 64 , Seitenbau 2.

MWhWWZZW
gut erhalten , unter Garantie fN '
nur 62 Mk . zu verkaufen. BL961*

Baumersterstraße 38 , part^

SmWhmdLkSS
Schützcnftraße 53 . Hof , parH

Darneu - lLabrrad

Kr
'
iseurlatze

N:
I) um en -l ’a h rr a «1,

gut erhalten . Freilauf , ganz ^zu verkaufen.
Rudolsstraße 1 . part ^ L

Herrenfahrrad
sehr starkes mit Freilauf , noch w gneu , wegen Veränderung blll <g .? g
verkaufen ®*“r

Kaiserallee 23 , Ziaarrenladew .
Gut erhaltener schwarzer

billig zu verkaufen.
Georg-Friedrichstr. 28 . 4 .

>erd

Billig zu verkaufen gut er!
kl. Ehreiserherd.
9581 Bismarckstral

i
Eiserner Flaschenschran - . ^900 Flaschen preiswert abzugek

B2L901 .̂ irkHistr.
Kinderwagen

: neu, ist zu verkaufen. » «"7» .
Serlchenstrake 35 . Stbs ..
-ehr gut erhaltener , moder
rppsportwagen billig zu ^er
9924 Kxrvenstr .

4 frifchmelkenve

Hollönd . Kühe
abzugeben. Gut LudwigsaU
3627a _ hei MariMilran D ^

Junger , wachsamer Hu«?
3 abzugeben ,n gute Mm
Akademiestr . 53, 4 Kwck. 7—«-rf
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